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Ein Aufruf der Reichsregierung .

wifol ?
. .

* Die Verordnung des Reichspräsidenten über
Danatbank , die die Reichsregierung ermäch -

'S«, Garantien zu übernehmen , ist am Montag
" "«»mittag erschienen .

*
. Sit Anbetracht der ernsten Lage in Dentsch -
a»d hat der deutsche Botschafter v . Neurath dem
"mischen Außenminister gestern einen Besuch
"kcstattet.

*
* Die uationalsozialistische Landtagsfraktion

in einem Schreiben an den Landtags -

^
' denten die Einberufung des badischen Land -

*
Polizeibehörde Hamburg teilt mit , daß°us Grund des Artikels 128 Absatz 2 der Zieichs -

Fassung bis auf weiteres alle Versammlungen
r 1® Auszüge unter freiem Himmel für das
. «» burgischc Staatsgebiet verboten sind .

*
Zufolge der letzten Unrnhen in Köln hat der

'
^ gternngspräsident mit sofortiger Wirkung alle
Ansammlungen unter freiem Himmel ein -
Mißlich aller Umzüge für das Gebiet des

^ ^ erungsbezirks Köln bis auf weiteres ver -

*
* In der gestrigen Berhaudluug gegen Mi -

. Kränzen wurden Polizeipräsident Zör -

ilvrt Un ^ Polizeimajor Hcinuich als Zeugen ge-

-/
. Mordprozeß Saffran , der am Montag
in !!1 « traffcuat des Reichsgerichts als Reoisions -
« stanz beschäftigte , ist das Urteil des Schwur -

^ lZts Barteustein vom Z3 . März 1931 bestätigt
«U

l « n. Der Senat hat die Revision der wegen
nnd Mordversuchs zum Tode und zn

» ?">thaus verurteilten Angeklagten Saffrau und
„ i

- prnck verworfen . Die Todesurteile sind da -
p rechtskräftig geworden . Die anderen im
-,i

°5eß Angeklagten und Verurteilten hatten
nc Revision eingelegt .

*
am Sonntag beim Motorradrennen anf

A ?k litudc verunglückte dentsch« Rennfahrer
j^^ rschmidt - Stuttgart ist am Montag seinen

^weren Verletzungen erlegen .
. *

tan t Langluftschiff „Maiflower " ist am Sonn -
abend bei Kansas -City sBereinigte Staaten )

&«ti
e 'nc Explosion vollkommen zerstört wor -

Ufcb
® cr Ftihrer erlitt schwere Brandwunden

ein Passagier wurde ziemlich schwer ver -

der Schacholympiade in Prag konnte
z», ? ,>chland seinen ersten Ländersieg in der
^ e >,tr Runde — in der ersten Runde war
»on «

^ spielfrei — gegen die Schweiz da-
'
^agen . Die deutschen Vertreter gewannen

Soli * a# 1 Punkten . Bogoljubow gewann gegen
*cith «m

^ lines gegen Professor Rägelie , wäh -
ge». Wagner gegen Zimmermann nnd Richter
le^t

n ® r* Michel remisierten .

%
Näheres flehe unten.

Devisenrestriktion
der Reichsbank.

^
# Berlin . 13 . Juli .

o {in !̂ nö die ReichSbank bei ihren Devisen -
immer die Abrechnung zwei Tage nach

*» • c vornahm , ist das Institut am Mon -
Ref<WVr̂ etncr schärferen Restriktion in der Form

das; eine Abgabe nur bei sofortiger
$05 ° Wunfl in Reichsmark erfolgt . Diese Mas ?-

Schaltergeschäst üblich ist , dürste
aus hj .12> Wiedereröffnung des BörsenverkebrS
>ver ?>»« ^ ^ iengeschäfte an der Nöri >' anÄgedebnt

sonst wurden die Kreditrestrik -
l̂ bt Aiontag wesentlich schärfer geHand -
»tssr

'
« iÄ werden hierbei individuelle Verhält -

Die Gefahren der Kreditabzüge.
Oer Grund für das Eingreifen bei der Danatbank .

Die Reichsregierung erläßt folgenden Auf -
ruf :

Der Hoover - Plan hat der Finanzwirt¬
schaft des Deutschen Reiches eine starke Ent -
laftnng verschafft . Eine große Geldsumme , aus
deren Weiterbelasiung das Reich Anspruch
hatte , konnte den Banken zurückgegeben wer -
den . Für die private Wirtschaft aber haben
die Wochen , in denen um diesen Plan gerungen
wurde , ungeheuren Schaden angerichtet . In
die Milliarden gehende Summen , die vom Aus -
land kurzfristig nach Deutschland geliehen
waren , sind angesichts der Unsicherheit der
Lage zurückgezogen worden . Auch heute ist
volle Beruhigung noch nicht eingetreten . Wenn
auch das Ziel fein mutz , daß die deutsche Wirt -
schaft wieder dahin kommt , mit eigenen Mitteln
zu arbeiten , so ist es doch jetzt notwendig ,
wenn nicht die schwersten Stockungen eintreten
sollen , daß weitere Abzüge unterbleib -.' » . Die
Bestrebungen der Reichsbank nnd der Gold -
diskontbank sind daraus gerichtet , möglichst
langfristige Kredite des Auslandes
zu erlangen , um der privaten Wirtschaft z »
helfen , ihre Notstände zu überwinden .

Trotz aller Bemühnngen ist im Verlaufe die -
fer Vorgänge eines der größten Bankinstitute ,
die Darmstädter und Nationalbank , illiquid
geworden . Die Reichsregierung erachtet es für
ihre Pflicht , und der Reichspräsident hat hierzu
die notwendigen Vollmachten erteilt . den
großen Gefahren , die aus dieser Illiquidität
drohen , zu begegnen . Es handelt sich nicht
darum , das Vermögen der Bank zu retten ,
sondern es handelt sich darum , den Hundert -
taufenden von Kunden der Bank ihren Besitz
zu erhalten und damit ihre Unternehmungen
vor der Betriebseinstellung oder gar vor dem
Untergang zu retten . Nur aus diesen Gesichts -
puukten wird das Reich für etwaige Ausfälle ,
die eintreten können , auskommen . Es ist eine
Selbstverständlichkeit , daß die Geschäfte der
Bank von Treuhändern der Reichsregierung
überwacht werden . Irgendwelche Unregel -
Mäßigkeiten , die mit den Gesetzen in Wider -
fprnch stehen , sind nicht festgestellt .

Es kommt daraus an , daß das deutsche Volk
in dieser schweren Lage die Nerven be -
hält und nicht durch mangelndes Selbftver -
tränen die Schwierigkeiten vermehrt .

Bringt Basel die Rettung?
Or . Luchers Verhandlungen mit den europäischen No 'enbankleiiern .

Anträge auf Reichsiagseinberufung .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 13. Juli .

5 * Ich Vi . >vevi,engei «ya
®e rfchips außerordentlich gering .

soll die Reichsbank sogar in der
u»wesen sein , Devisen hereinzunehmen .

Der Reichspräsident hat am Montag die Not -
Verordnung erlassen , in der die Reichsregie -
rung ermächtigt wird , die Garantie für die
Guthaben der Danatbank zu überneh¬
men . Gleichzeitig hat die Reichsregierung einen
Aufruf an die Bevölkerung und die Ausfüh -
rungsbestimmungen zu der Notverordnung ver¬
öffentlicht . Die Schalter der Danatbank werden
voraussichtlich am Dienstag noch nicht wieder
geöffnet . Die Entscheiduna darüber , wann die
Danatbank ihren normalen Geschäftsverkehr
wieder aufnimmt , hängt zum Teil davon ab ,
wenn von der Regierung der Treuhänder er -
nannt und in seine Funktionen eingesetzt wird .
Die Reichsregierung hatte dem früheren Reichs -
bankpräsidenten Dr . Sch acht dieses Amt dcö
Treuhänders angeboten . Dr . Schacht hat jedoch
abgelehnt . Man nimmt an , daß mit diesem Amt
entweder ein höherer Beamter aus einem
Reichsminifterium oder ein Direktor einer der
Reichsregierung nahestehenden Bank bestimmt
wird . Man nennt u . a . den Namen des Geheim -
rats Kaüssmann von der DD - Bank .

Die vorübergehende Schließung der Danat -
bank hat naturgemäß »

in der Oeffentlichkeit eine starke Nervosität

hervorgerufen . Es fetzte " bereits in den frühen
Morgenstunden et» Run auf die Bankfilialen
und die Sparkassen ein . Der Geschäftsverkehr
wurde bei allen Banken nnd Spavkassenstellen
glatt abgewickelt , jedoch wurden die Auszahluu -
gen stark beschränkt . Bei den meisten Sparkas -
sen und Banksilialen wurden im allgemeinen die
Auszahlungen ans höchstens 100 Jl begrenzt .
Der Berliner Polizeipräsident , der seinen Ur -
laub abgebrochen hat , und nach Berlin zurück -
gekehrt ist . bat oinen i »' i'st<W ^
gerichtet , der sich jedoch als überflüssig erwies .
Bis aus einige gänzlich unbedeutende Zwischen -
fälle , die zum Teil durch gewissenlose Hetzer
hervorgerufen wurden , herrschte vollkomniene
Ruhe und Ordnung . Selbst die Straßen im
Bankenviertel boten heute das übliche Bild .

Der Reparationsausschnß des ReichsJabinetts
dem der Reichskanzler , der Rcichsaußenminister ,
der Rei ^ Nnanzminikter und ^ r Staatsfe ^ etär
des Reichswirtschaftsministeriums angehören ,
ist heute nachmittag wieder zusammengetreten ,
um die Wirkung der Regiernnasaktinn für die
Danatbank zu überprüfen . Die weitere Ent -
Wicklung der deutschen Verhältnisse hängt nun -
mehr vo » den Verhandlungen ab , die der Reichs -
bankpräsident Dr . Luther am Montag mit

den Leitern der ausländischen Notenbanken ge¬
führt hat . Dr . Luther ist Montag vormittag
nach Basel geflogen und dort nach 3 Uhr einge -
troffen . Die Vormittagssitzung der B . I . Z . ist
bis zur Ankunft Dr . Luthers vertagt worden .
Wenige Minuten später , nachdem Dr . Luther
eintraf , begann die Sitzung der europä -
i s ch e n N o t e n b a n k l e i t e r , die für das
kreditpolitische Schicksal Deutschlands von eut -
scheidender Bedeutung sein wird .

Die Bemühungen Dr . Luthers
gehen , wie wir hören , darauf hinaus , einen
grökeren Rediskontkredit erhalten . jcc >'ch
nicht eine Anleihe für die Reichsregierung , da
die Reichsregierung im Augenblick keine An -
leihe nötig hat . Weiter bemüht sich Dr . Luther
um die Verlängerung des bestehenden RediS -
kontkredits der internationale » Notenbanken .

Der Reparationsausichuß der Reichsregie¬
rung , der geradezu in Permanenz tagt , wartet
zunächst den Bericht des Reichsbankpräsideaten
über die Baseler Verhandlungen ab , ehe er
weitere Entschlüsse faßt . Der Erlaß einer Not -
Verordnung zur Regelung des Devisenverkehrs
ist zunächst nicht beabsichtigt , da sich gewisse
gesetzestechnische Schwierigkeiten infolge der
Verflechtung des ReichSbankgesetzes mit dem
Youngplan ergebe » haben . Möglicherweise
wird Dr . Luther in seinen Baseler Verh ., »d -
hingen auch diese Frage anschneiden .

In dieser kritischen Lage haben die radikalen
Parteien es sich nicht verkneifen können , die
Einberufung des Reichstages zu for -
dern . Der Zusammentritt des Reichstages hat
gerade noch gefehlt , um die innerpolitische Be -
nnruhignng zu einer allgemeinen Verwirrung
zit steigern . Die Kommunisten haben in einem
Brief an den Reichstagspräsidenten Löbe die
Einberilsung des Reichstages gefordert . Die
Nationalsozialisten haben den Reichstagspräfi -
deuten lediglich ersucht , de » Aeltestenrat ein -
ziiberufen . Da das nationalsozialistische Schrei -
ben von drei Aeltesteuratsmitgliedern der
Nationalsozialistischen Fraktion unterzeichnet
worden ist , sind die Voraussetzungen zur Ein -
berusung des Aeltestenrats gegeben . Präsident
Lobe , der am Mo » tag außerhalb Berlins weilte
dürfte spätestens a »t Dienstaa den Termin der
Aeltestenratsfitzung bekanntgebe » . Ma » erwar -
tet in politischen Kreisen , daß die Sozialdenio -
kraten , deren Reichsparteiausschuß am DienS -
tag zu einer Beratung zusammentritt , gegen
die Einberufung des Reichstages stimmen
werden , so daß sich eine Mehrheit gegen die
Einberufung des Reichsparlaments ergibt .

Nerven behalten!
X Man hat überall in Deutschland in schärf ,

ster Weise das Verhalten Frankreichs verur -
teilt , als es in den letzten Wochen durch starres
Sitzenbleiben auf seinen Goldbeständen und
durch Kreditkündigungen jeden Ansatz zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage Europas
und damit auch Deutschlands vereitelte . Jetzt
sind wir auf dem besten Weg , Frankreich bei
seinem schmählichen Spiel unerwartete Hilfe zu
leisten . Die Borgänge bei der Danat «
bank haben wie im ganzen Reich so auch in
der badischen Landeshauptstadt eine außer ,
ordentliche Beunruhigung der Bevölkerung
hervorgerufen , und unverantwortliche Gerüchte -
wacher haben das ihrige dazu beigetragen , diese
Beunrnhigttug » och zu steigern und ein : » An -
stürm anf die Schalter der Banken und Spar »
lassen zu veranlassen . Wenn man sich ver -
gegenwärtigt , was über das deutsche Volk in
den letzten Wochen und Monaten alles hinweg -
gegangen ist , wenn man sich vergegenwärtigt ,
daß wir i» Zeite » politischer und wirtschaftlicher
Hochspannung lebe » , dauu ist die Beunruhigung
— das wird niemand bestreite » könne » — ver »
stündlich . Aber damit ist nicht gesagt , daß sie
auch auf jeden Fall berechtigt wäre . Wir ver -
öffentlichen an anderer Stelle Angaben üler
die Lage bei der Karlsruher Städtische » Spar -
kasse. Sie sollte » genügen , möglichst rasch wie -
der Beruhigung eintreten zu lassen . Darüber
hinaus aber sind einige Ueberlegnngen l- ot -
wendig , die den ganzen Dingen doch ein wesent .
lich anderes Gesicht geben , als sie es in der
ersten Aufregung der gestrigen Vormittags -
stnnden hatten .

Es wird von Großbankkreise » darauf Hinze -
wiesen , daß die Banken durchaus in der Lage
sind , die normalen Geldmittelbediirfnisfe
zu befriedigen . Wenn darüber hinaus aber
unvernünftigerweise in größerem Maßstabe
Angstabhebungen erfolgen , so sei keine Bank
in der Lage , diesen Anforderungen gerecht zu
werden , dies um so weniger zu einer Zeit , da
durch verschärfte Restriktionsmaßnahmen der
Reichsbank die Banken ohnehin in ihrer Ligni -
dität stark beengt wurden . Unsere Bevölkerung
ist durch die Vorgänge , in . der Inflationszeit
doch sicher soweit finanzpolitisch geschult , daß
ihr . diese Darlegungen ohne weiteres ein¬
leuchten müssen , daß sich jeder Depositär und
jeder Sparkassengläubiger vernünftigerweise
sagen muß , daß er für seine Depositen keine
Zinsen verlangen kanni wenn die Bankinstitute
diese Depositen in ihren Kassen zur jedcrzeiti -
gen Abziehung bereithalten sollen . Für die
bloße Aufbewahrung der Geldscheine kann man
billigerweise von den Banken keine Zinsen ver -
langen . Wer sich nicht von Gerüchtemachern
beeinflussen läßt , wird sich selber sagen müssen ,
daß er jede Mark , die er unnötigerweise bei
seiner Bank oder seiner Sparkasse abhebt ,
gleichzeitig der deutschen Wirtschaft entzieht ,
der ja dafür die so dringend nötige » Kredite
gekündigt werde » müssen . Der wird sich a » ch
sage » müssen , daß überflüssige Abhebungen die
Schwierigkeiten infolge der Zahlungsmittzl -
knappheit — und nur um eine Zahlungsmittel »
knappheit handelt es sich — erst recht schlimmer
machen .

Es wird niemanden einfallen , angesichts des
Ernstes unserer finanzpolitischen Lage auch nur
irgendwie in Optimismus machen zu wollen .
Trotzdem wird man der Ansicht sein dürfen ,
daß im deutschen Volk nnd in der deutschen
Wirtschaft » och ge » üg ««d positive Kräfte vor -
Hände » sind , die bei festem Willen und gemein -
samer Arbeit auch diese schwere Krise übecwin -
den . Zu dieser gemeiusamen Arbeit gehört ,
daß wir jetzt in erster Linie die Nerven be-
halten . Die Reichsregiernng warnt in ihrem
Aufruf davor , durch mangelndes Selbstver -
trauen die Schwierigkeiten zn vermehren . Die
Festigkeit , mit der die Reichsbank den Kurs der
Mark hält , sollte uns eigentlich dieses Selbst -
vertrauen nicht allzu schwer machen , zumal nie -
mand von einer Katastrophe , zu der es nn -
bedingt kommen muß , wenn wir jetzt die
Nerven verlieren , einen Nutzen haben wird .
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//Dos © töof
der Stunde".

Die N.L.C. fordert Konzentrationsregierung.
# Berlin . 18. Juli .

Unter der Uoberschrift »Das Gebot der
Stunde " beschäftigt sich die „Nationalliberale
Correspondenz " mit der politischen Lage . Inihren Schlußaussührungen wird auf die poli -
tischen Konsequenzen hingemiesen . Bei solcher
Lage des Reiches könne sich niemand den Lu »
xus gestatten . Gegensätze politischer Art . so be -
rechtigt sie auch zu andern Zeiten sein mögen ,ausrecht zu erhalten . „So werden deshalb die
politischen Parteien in Deutschland von der
Sozialdemokratie bis - zu den Nationalsozia -
listen heute vor die Frage gestellt : Kann das
deutsche Volk zur Zeit den Äustrag parteipoli -
tischer Gegensätze sich noch gestatten ? Aber auch
die Reichsregierung sollte dem Rechnung tragen .Von ihr muß man erwarten , daß sie uuver -
züglich das höchste Maß Autorität für die Ret -
tung des Vaterlandes einsetzt . Die deutsche
Parteigeschichte ist reich an traurigen Stunden ,in denen der kleine Parteigeist über die Staats -
gesinnung gesiegt hat . Was bei anderen Völ -
kern in einer solchen Stunde , wie der heutigen ,
selbstverständlich wäre , muß auch in Deutsch -
laud dnrchgestzt werden - Die Sammlung aller
großen , bewußt deutschen Parteien von den
Sozialdemokraten bis zu denNationalsozialisten
in einer Konzentrationsregierung zur Rettung
des Vaterlandes aus höchster Gefahr . Der
Reichskanzler hat ohne jeden Verzug diesen
Ruf ergehen zu lassen . Wer sich einem solchen
Appell in dieser Stunde versagt , hat das Recht
verwirkt , in Deutschland als nationaler Poli -
tiker zu gelten ."

Doch amerikanischeKredithilse ?
Neue Erklärung Castles .

TU . Neuyork . IS, Juli .
Der Unterstaatssekretär des amerikanischen

Schatzamtes «ab in den Spätabendstun den des
Sonntag eine neue Erklärung ab , in der
er unter Bezugnahme auf die Zusammenkunft
der Notenbankpräsidenten in Basel seiner Aus¬
fassung dahin Ausdruck gab . daß die amerika -
Nischen Banken bereit s e i e n , j e d e n e f f e k-
tiven Nilfsplan z » unterstützen . Die
amerikanischen Morgenblätter legen diese Er -
klärung so aus , daß die Federal Reserve -Bank
eine semeinsame Hilfsaktion der europäischen
Zentralbanken gegenüber Deutschland zu unter -
stützen beabsichtige .

In einer am Sonntag in Neuyork abgehal -
tenen Bankenkonferenz , an tex neben Owen
Boung auch der frühere Generalagent für die
deutschen Reparationszahlungen und jetzige Mit -
inhaber des Bankhauses Morgan , Parker Gil -
bert , und der Gouverneur der Lederol Reserve -
Bank . Harrison , teilnahmen , würbe über eine
Verlängerung des am kommenden Donnerstag
fälligen Kredites an die Deutsche Reichsbank in
Höhe von 1lX> Millionen Dollar gesprochen .
„Tribüne " will dazu erfahren haben , daß die
Hergabe eines neuen 200 — 3 00 Mil¬
lionen Dollar betragenden Kre¬
dites erwogen sei. Für etwaige Kreditbewil «
ligung seien jedoch gewisse Beengungen un -
umgängliche Voraussetzung . So soll« die Reichs -
bank sofort eine Kreditbeschränkun « durchführen ,
damit der Markflucht ein Riegel vorgeschoben
werde . Von Frankreich werde gefordert , in
Deutschland keine Kreditkündigungen vorznneh -
men , Führende Neuyorker Banken sollen sich,
was amerikanische Anleihen angeht , bereits in
diesem Sinne verständigt haben .

„Times " bestreiten , das ; die Reichsregierung
Samstag eine Note an die amerikanische Regie -
rung gerichtet habe . „Tribüne " dagegen will
von einer solchen Not « wissen und erklärt , die
Reichsregierung habe darin auf die Gefahr
eines Bürgerkrieges in Deutschland liin -
gewiesen , falls die französischen Bedingungen

durchgesetzt werden würden . Vom Präsidenten |Hoov er war eine Aus -kunst nicht zu erhalten .Es verlautet jedoch , daß der Präsident dem
deutschen Standpunkt sympathisch
gegenüberstehe , Ein Zeichen dafür , daß in
Washington wichtige Besprechungen in Aussicht
stehen , ist die plötzliche Rückkehr des Gouvcr -
wurs der Federal Reserve Boards . Eugen
Mayer , nach der amerikanischen Bundeshaupt -
stadt . Auch die übrigen Direktoren der Federal
Reserve -Bank sind in Washington versammelt .

Erholung der Markkurse
in Neuyork .

TV Neuyork , 13. Juli .
Eine Nachricht , daß die Baseler Konferenz die

Erneuerung des IM Millionen - Dollarkredites
beschlossen habe , führte zu einer leichten Er -
holung der Markkurse , die gegen 14 Uhr ameri¬
kanischer Zeit 22 notierte . Dagegen bröckelten
deutsche Anleihen ab . Die Bonnganleihe hatte
mit 62,5 einen Verlust votv 4 Punkten gegen¬
über dem Endkurs am Samstag zu verzeichnen .
Wie das Staatsdepartement mitteilt , erklärt der
amerikanische Botschafter in Berlin , Sackett ,
in einem nach Washington übermittelten Draht -
bericht vom Sonntag , daß Deutschland schnell -
stens finanzieller Hilfe bedürfe .

Geheimnisvoller Tob
des Berliner südslawischen Generalkonsuls .

# Berlin , 13. Juli .
Der südslawische Generalkonsul , Dr . Barck -

hausen , wurde in der Nacht zum Montag in
seiner Amtswohnung tot aufgefunden . In der
Nähe der Leiche lag ein Revolver . Ob es sich
um einen Mord handelt oder ob der General -
konsul selbst seinem Leben ein Ende gemacht
hat , konnte bisher noch nicht einwandfrei er -
mittelt werden . Allerdings läßt die am Ttaort
herrschende Unordnung unter Umständen den
Schluß zu , daß Dr . Barckhausen einerMord -
tat zum Opfer gefallen ist , sich aber
gegen den Mörder verzweifelt gewehrt hat .
Die Mordkommission ist mit der Aufklärung
des Falles beschäftigt .

Der Prozeß gegen Minister Kranze«
Zörgiebel und Polizeimajor Heimich als Zeugen .

# Berlin , 13. Juli .
Beim Beginn des zweiten Verhandlungstages

im Prozeß gegen Minister Dr . Kränzen bittet
der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Sack das
Gericht , den morgigen Tag freizulassen und am
Mittwoch die Verhandlung fortzuführen , da der
Minister in Regierungsgeschäften den morgigen
Tag in Braunschweig verbringen müsse . Der
Vertreter der Anklage äußerte ieine Beden -
ken .

Dann wurde der ehemalige Polizeipräsident
Zörgiebel vernommen . Da das Gericht
keine Fragen an ihn zu stellen hatte , ergriff der
Verteidiger das Wort und es entspann sich ein
längeres Frage - und Antwortspiel zwischen der
Verteidigung und Zörgiebel . Dieser erklärte
auf eine Frage , daß er sich nicht mehr genau
daran erinnern köne , ob und wo eine Unter -
redung zwischen ihm und Ministerialdirektor
Klansener über die Vorgänge auf der Polizei -
wache am Potsdamer Platz stattgefunden habe .
Es sei aber möglich und sogar wahrscheinlich .
Auf den Hinweis des Verteidigers , daß nach
dem Bericht , Zörgiebel zu Klausener gesagt
habe , daß schwerwiegende Delikte gegen Fran -
zen vorlägen , antwortete der Zeuge , er werde
das wohl gesagt haben , daß nach den vorliegen -
den Berichten ein starkes Vergehen Franzens
vorliege . Der Bericht stamme vom Offizier
vom Dienst . Der Verteidiger wies dann darauf
hin , daß es in dem Bericht heiße , Dr . Franzen
habe sich auf der Wache toll benommen und sich
als Ministerpräsident aufgespielt . Auf die Frage
des Verteidigers , ob der Zeuge diese Worte
auch gegenüber Klausener gesagt habe , antwor -
tete Zörgiebel , das könne er nicht mehr genau
sagen . Wenn er es gesagt habe , dann auf Grund
der vorliegenden Berichte .

Als der Oberstaatsanwalt erklärte , daß er die
Vernehmung Zörgiebels für uner -
heblich halte , antwortete Rechtsanwalt Dr .Sack , daß er überhaupt die Anklage gegen
Minister Dr . Franzen für unerheblich halte .
Auf die Frage des Ministers Franzen , woherder Bericht der amtlichen Pressestelle des Poli -
zeipräsidiums stamme , konnte Zörgiebel keine
nähere Auskunft geben . Es müsse unbedingt
etwas Belastendes vorgelegen haben , wenn ein
derartiger Bericht an die Zeitungen hinausge -
gangen sei . Der Verteidiger versuchte dann ,durch Befragung Zörgiebels festzustellen , ob die
Polizeibeamten durch irgend welche Maßnahmen

Minister Franz ?» bei der Aussage im dericlitssaal Berlin - Moabit .

Die dritte
Nürnberger Gängerwoche

wollte einen Ueberblick über das gegenwärtig «
schöpferische Schaffen auf dem Gebiete des

Männerchors geben . Besonders kleinere
Werke , auch für kleinere Vereine ausführbar ,
sollten vorgeführt werden . Die zur Vorführ -
ung gelangenden Kompositionen werden von
einem Ausschuß bestimmt - Die Ausführung
übernehmen Vereine , die sich freiwillig zur
Verfügung stellen . Dieses Jahr waren es 33
Vereine , die trotz wirtschaftlicher Not große
Opfer brachten , um dem deutschen Männer -
gesang zu dienen . Es wäre deshalb auch un -
gerecht , die einzelnen Vereine zur Bildung
eines Werturteils gegenseitig abzuwägen . Es
darf aber trotzdem uich-t unterdrückt werden ,

daß auch ganz vorzügliche Leistungen geboten
wurden . In sechs Konzerten wurde die große
Zahl der Lieder zu Gehör gebracht . In zwei
Vorträgen suchte mau durch Wort und Beispiel
Wege zur Erlangung einer guten , vergeistigten
Gesangskultur zn zeigen . Viele Schöpfungen
waren da , die zwar Neuland betraten , ob sie
aber bei Sängern und Publikum ungeteilten
Anklang finden , ist recht zweifelhaft . Wenn z -
B . die neue Linie in der Stimmführung gesucht
ist , wenn ans harmonischen Zusammenklang
gar keine Rücksicht genommen wird und wenn
dazu ein Verein , der den Forderungen nach
Chromatik und Tonschönheit nicht gewachsen ist,
solche Lieder vorbringt , dann werden sich die
Konzertbesucher solchen Werken gegenüber ab -
lehnend verhalten . Mancher Beifall in Nürn -
berg galt dem anKführenden Verein , mancher
dem Werk : wo beides zusammentraf , war das
Ziel , etwas Neues für die größere Masse zu
bieten , erreicht .

Zum 1 . Konzert kamen viele alte Sätze in
neuer Stimmführung zum Vortrag . Arnold
Mendelssohn brachte drei alte Sätze , die in

ihrer klaren , verinnerlichten Bearbeitung tie¬
fen Eindruck hinterließen . Dankbar und ein -
gehend sind von Max Maier : Ach. wie ist ' s mög¬

lich denn (dreistimmig ) und von Christian Artl :
Der Winter ist vergangen ldreistimmig ) . Wenn
auch die Bearbeitungen von Leo Blechs : ..So
geht es in Schnitzelpntzhäusel " und Josef Dan -
tonellos : „Der Kuckuck ist ein kluger Mann "
und „Wenn die Soldaten durch die Stadt mar -
schieren " leichte äußerliche Musik sind , so wirk -
ten sie doch erfrischend , besonders dann , wenn
sich im Saale durch vorangegangene monotone
Werke Anzeichen der Ermüdung und Lange -
weile bemerkbar machten -

2. Konzert . „ Das Reh " von Trenkner stellte
keine leichten Anforderungen an den Chor und
ist von guter Wirkung . Karl Kämpf baut in
„Der Liebe Weg " einen schönen , harmonisch
abgerundeten Satz - I . Hatzfeld hat in der Be -
arbeitung von „In dem Wald sitzt ein Bogel "
ein Liedchen gegeben , das auch von kleineren
Vereinen bewältigt wird . Wer dem Publikum
eine Freude machen will , der wähle das „Lied
der Czeklerhufaren " lmit 2 Trompeten ) von
Leo Blech . Einen besonderen Erfolg hatte Joh .
Händel mit : „Lied der Jslandfischer " ldrei -
stimmig mit 2 Oboen und 2 Fagotten ). Der
Komponist ist nicht ängstlich besorgt . Gewohntes
zu umgiehen und erreicht dadurch , daß seine

Musik unmittelbar zu den Herzen spricht , was
gewiß nicht zu unterschätzen ist . Bei Arthur
Piechlers : „Lieb der Landsknechte " und „Haus -
spruch " stimmt die gute , herbe Musik mit dem
Text überein . Paul Graener brachte die feine
Humoreske „Die Gesellenwoche " in gefälligen
Variationen . „Der Kuruzzenkrieg " mit Rühr -
trommel , kleiner Trommel und zwei Pieeolo -
flöten von Hans Wagner -Schönkirch ist höchst
originell . Beide zuletzt genannten Lieder wer -
den ihre Wirkung nie verfehlen .

3 . Konzert . „Persische Motette " l3—6stim )
von Heinz Schubert ist interessant . Hans Gal
stellt in seiner Motette große Anforderungen
an den Durchschnittssänger . Als großer Kon -
ner zeigte sich wieder Erwin Lendva » in seinen
„Elegischen Gesängen "

. Sie treffen den Stim -
mungsgehalt sehr schön , sind aber nicht leicht .
Hans v - Vignau gefiel in „ Mariele im Garten "
durch guten , einfachen Volkston . Max BöhmS :
»Der arme Kunrad " ist zwar recht urwüchsig .

hat aber mit dem rein Gesanglichen nichts mehr
zu tun . „In Nacht und Not " von Rudolf Buck
gefiel in seinem Balladenstil den Modernen
nicht . Damit soll durchaus nicht gesagt sein ,daß sich das Werk nur im Althergebrachten be -
wegt . Sänger und Publikum werden an dem
feinen Stück immer Freude haben . Walter
Rein schreibt in seiner Chorballade : „Der Lin -
denschmied " einen formgewandten , neuen Stil .Der Komponist zählt zu den Wegbereitern
einer neueu Epoche des Männer - und , Jugend -
gesangs . Paul Müller -Zürich führt eine schöne
melodische Sprache in seinen „Vier Lieder in
kanonischer Weise "

. Der Baden er Bruno
Stürmer vertonte Eichendorss -Texte : „Der
traurige Jäger . Kurze Fahrt , Abschied " . Er
veLwendet dazu 2 Hörner . Mit glücklicher Hand
dabei neue Mittel wählend , malt er ein roman -
tisches Bild in Tönen . Reicher Beifall zeigte
die gute Aufnahme seines Werkes . „Vom Le-
ben "

, drei Sprüche , dreistimmig von Hans Geb -
hard , zeigt so recht das gegenwärtige Streben
nach polyphonem Ausdruck . Zwei patriotische
Lieder mit Kinder - oder Frauenchor : „Dein
Vaterland " und „Bekenntnis " von Hans Hein -
rich bildeten einen feierlichen Abschluß des
Konzerts . Es sind zwei gut gesetzte Lieder ,
die an die Leistungsfähigkeit des Chors nicht die
größten Anforderungen stellen .

4. Konzert . Heinrich Werlö brachte zwei Be -
arbeitungen . Von Orlando di Lasso ein „Be -
nediktus " und von Antonio Caldara „Peeeavi
super numerum " . Er bewies seine Kunst in
der Satztechnik und fand dabei Gelegenheil ,
einen Teil seiner Forderung nach Reform in
die Tat umzusetzen . DaS „Requiem " von Fritz
Zschiegner wirkte ausdringlich und äußerlich ,
die tiefe Andacht fehlte - Hermann Wunsch hat
mit seiner Messe für Männerchor , Soli , Or -
chester und Orgel den Sängern ein großes
Werk beschert . Es wird sich , dank der eindrucks -
volle » Wiedergabe , einen dauernden Platz ge-
sichert haben -

5. Konzept . Hier wurde zum Teil sehr Schü -
nes geboten . Den Ansang machte Wilhelm
Rettich mit seinem „Requiem " und „Glaubens -
lieb " mit feiner Harmonik . Sehr schön und i

von vorgesetzter Stelle aus hätten beeinfluß
werden können . ■

Zu einem scharfen Z u s a m m e n st o ß s®
schen dem Verteidiger und dem Oberstaatsa "
walt kam es , als das Gericht die bisher verno ^
menen Zeugen entlassen wollte . Als der Zem
Polizei -Oberwachtmeister Alper aufgeruie
wurde , um ihn zu entlassen , war er nicht
Saal . Der Verteidiger erklärte . Alper spre «
gerade draußen mit dem Polizeimajor Heinr ^
Der Oberstaatsanwalt verbat sich diese J )*
mische " Bemerkung , woraus der Verteidig
erwiderte , der Oberstaatsanwalt habe sich . 0

"'
nichts zu verbitten und auch nichts zu rüS ^
Er seinerseits verbitte sich eine Unterstellungals ob er eine hämische Bemerkung geino »
habe . Er habe lediglich eine Tatsache festgesteU'

Darauf begann die B e r n e h m u n g de
Polizeimajors Heinrich . Er schildern
die Vorgänge , die sich am 13 . Oktober absM
ten . Auf die Frage des Vorsitzenden , warn »
Polizeimajor Heinrich dem Minister nicht soso^erklärt habe , es handle sich hier um ein
gehen , antwortete der Zeuge , weil er kei» t°
Zweifel daran hatte , daß Franzen ihn irritiere
wollte , damit Guth freigelassen würde .
Verteidiger hielt dem Zeugen vor , daß
Kriminaltagebuch und Polizeibericht von eilte '?!
Vergehen Gnths nicht die Rede gewesen W
sondern lediglich von einer Uebertretnng . W
lizeimajor Heinrich erwiderte , er könne M
genau erinnern . Franzen gesagt zu haben , d"
Guth wegen Verletzung des Bannkreises , c ' '-
wegen eines Vergehens festgenommen wordll
sei . Polizeimajor Heinrich sagte u . a . weite !
erst am Tage nachher bei einer Unterredung »f
Polizeipräsidium sei der Gedanke aufgetaut !
daß sich Franzen strafbar gemacht habe . Polizei '
Vizepräsident Weiß habe , nachdem er den Sack'

^
verhalt gehört habe , erklärt , dann liege vel'
mutlich bei Minister Franzen eine Begünstigu »?
vor . Polizeimajor Heinrich erklärt ferner , c
habe niemals behauptet , daß sich Franzen c«
der Wache ungehörig benommen habe . Er
nur die Meinung gehabt , daß die Seaii ^ *
durch das Auftreten eines Ministers in de>
Polizeiwache unsicher geworden seien .

Franzen erwiderte , daß sich der Vorgab
noch anders abgespielt habe . Er habe sich icftifl '
lich bereit erklärt , den Festgenommenen zu led1'.
timiercn , wenn man ihn freilasse . Als dara >»
Hrinnch geäußert habe , auf Grund der No'' jVerordnung müsse er den Festgenommenen d<>
Abteilung IA vorführen , habe er sich erbotet ;
mitzufahren , um dort den Festgenommenen
legitimieren . Erst dann sei allgemein über di°
Frage der Immunität gesprochen worden . Pol ''
zeimajor Heinrich erklärte hierzu , genau fwissen , daß Franzen klipp und klar gesagt ha ^er sei nicht berechtigt , einen Abgeordneten
frischer Tat festzunelnnen . und er sei bereit , de»
Festgenommenen als den Abgeordneten Lovle
zu legitimieren . Franzen habe durchaus de»
Eindruck erwecken wollen , daß man es mit de»N
Abgeordneten Lohse zu tun hatte .

Polizeimajor Heinrich erklärt schließlich , gege"
die Rechtsanwälte Everling und Dr . Sack Strai ' ^
antrag stellen zu wollen , da diese ihn der Ze » '
genbeeinflnssung beschuldigt haben , was vo"
Rechtsanwalt Dr . Sack bestritten wird .

Die Plaidoyers beginnen Mittwoch vormittag !
um 10 Uhr .

TU . Bremerhaven , 13 . Juli .
Der deutsche Boxweltmeister Max SchmelinS

ist am Montag vormittag mit der „Europa "
Bremerhaven eingetroffen . Eine hundertköpfiS '
Menge bereitete ihm einen herzlichen EmpfandDie Deutsche Boxsportbehörde ließ dem neue »
Weltmeister einen Rosenstrauß überreichen . 3 1" iLause des Tages begibt sich Schmeling mitdei ?
Flugzeug nach Berlin , wo größere Empfangs
feierlichkeiten geplant sind .

stimmungsvoll war „Der stille Hof " (mit Bra >'
sche ) von Otto Siegl . Gute Bearbeitungen eJ

'
.fuhren „Das bucklige Männlein " undwollte sich einschleichen " durch Hans Gal . Ei "'

feine Arbeit legte Hans Lang mit seine"
„Nachtmusikanten " vor . Eine ganze Reihe
Bolksliederbearbeitungen wurden geboten
H . K . Schmid , Walter Leib , Walter Rein , Gerst '
berger und Steineck .

6. Konzert . Noch einige wertvolle Wer ^
wurden hier aufgeführt - So „Die Bauern

von Arnim Knab - Eine Ueberraschung erfreN '
lichster Art brachte Hans Stieber in „Tand » '
radei "

, drei lustige Tasellieder für Männel '
gesang und kleines Orchester loder Klavier ^
Apart im Aufbau , von sprühender Laune , » N'
beschwert von moderner Klügelet — so konn >e
es nicht ausbleiben , daß die Lieder , anßerden '
glänzend wiedergegeben , einen stürmische "
Erfolg brachten - Das Konzert beschloß Richa ^ -
Wickenhauser mit ein „ Suite " für Männer
und Streichorchester . Abgeklärte Musik , o&Jlbedrückende Problematik , reine Harmoni « '
überzeugende Melodik und einschmeichelnde

Gefühlswärme heben das Werk weit über dc> ;
Rahmen des Durchschnitts -

In dieser Besprechung konnten natürlich ni«
alle Namen genannt werden . Das soll
keine Schmäleruug der geleisteten Arbeit wf

'
Hervorgehoben wurden namentlich die Welke «
welche nicht nur musikalisch wertvoll , sonde ^
auch geeignet sind , beim Sänger Befriedign ^
auszulösen und beim Zuhörer Anklang zu W '
den . F -

Hochscholnachrichien . Der frühere Prioa ^
dozent an der Universität Berlin und gegen
wärtige o . Professor für bürgerliches Recht un
Arbeitsrecht an der Handelshochschule Man "
heim , Prof . Dr . Helmut Mühl , hat den
ihn ergangenen Ruf auf die Professor für b»\ ,
gerlicheS Recht und Zivilprozeßrecht an de
Universität Göttingen angenomm ^

'
Prof . Rühl kam erst im Wintersemester 1030'

;
*!

von Berlin aus nach Mannheim Er staww
aus Karlshorst bei Berlin .
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Die Wahrheit über mein Leben / Trebitsch -Lincoln
(3. Fortsetzung.)

Mein Aufstieg in Kanada.
trotze Erfolge auf d « m Missionsko ngreß in Halifax . — Ein Sie « auf

der Synode , — Heimweh .

üf>? 5 .̂ ube . daß der englische Pastor etwas
bei mir in diesem Punkte gar

aliuf" - Widerstand zu finden . Ich war auch als
Di » Werter Theologe der geblieben , der ich war :
f,,- ^ osmatik , Liturgie und die Kirchenversas -

der Presbyterianer waren mir ebenso
u S; »u| j ' o wie die der Anglikaner . obwohl die

wi» t Bekenntnisse voneinander stark abwichen ,
€ a die Lehr Kalo ins von der Luthers .

iürttJü
*

r ^ brist . . . Ueberchrist , wenn man so
^ »en kann , stand über den verschiedenen Reli -

^ Gemeinschaften der christlichen Kirchen.
btira , ^ kenntnis zur reinen Lehre Christi ,
nichts

^ waren mir alles . Die Dogmatil

ictzt ging es im Eilzngstempv : Burtt
^ ete nach London . London erklärte sich ein -

Sto « ? en ; ehe ich mich versah , sah ich in den
snfen der anglikanischen theologischen Fakultät .. «ich einigen Monaten machte ich dort das

^ ' Utzexamen .
tvae 25. Dezember 1W2 — am Weihnacht/ -
von ™ floB es in der anglikanischen Kathedrale
va» Ä ^" treal eine große Feier : der ErMschof

Montreal weihte mich zum Diakonus . . .
. Dieses im Ellzugstempo absolvierte Studium
lun/ ^ " kanischen Theologie hatte meine Stel -
Ni^? den Bekenntnisproblemen natürlich

.verbessert . Im Geg.cteil . Es wurde zur
fühw 1' *"' e mich MM Agnostizismus hinüber -
M? e- W den Ideen Spencers und Huxleys ,
all ? n?^-r die Gottheit nicht leugnen . die aber
die ^? ^ ^ terung über sie ablehnen . Das war
li^ '. ^ teSstimmung . in der ich mein vrtester -'«tes Amt antrat .

A^nner IRK.
f^^ ernationale Missionsausstellung in Hali -
y? Verbunden mit einem Missionskongreß .
L ' als Vertreter frei Londoner Missions -

IJllWoft teil ,
fes ? ^ untag vor der Eröffnung des Kongres -
, » hatten wir alle in den verschiedenen Kirchen
« in . ^ ^ >t zu predigen . Ich erhielt gleichfalls

zugeteilt .
lii » ^ ^ber die Kirche suchen wollte , kannte

enwud auch bloß ihren Namen .
Offenbar war er verschrieben worden . Ich
arei? » cn das Sekretariat des Kon-
« n ® ort wurde mir auf dem Stadtplan
jei

Ätt chlein gezeigt . das nicht nur sehr winzig
muRtc , der Karte nach, sondern auch ganz

der Peripherie der Stadt lag .
oh / ? , verlor darüber nicht den Mut , begab mich

unj , t ^ uche nach der Kirche , fand fte schließlich
bt» S£fi0ttn über die Alte Heilige Schrift und
cm

" Messjas zu sprechen und sah mit einem
e . daß die hundert Zuhörer an meinen Lip-

miA flai - Das machte mir Freude : ich legte
ein? no<̂ mehr ins Zeug , ich hatte das Gefühl ,en großen ^Erfolg gehabt zu haben .
Her, der Predigt bemerkte ich zu meiner
di

°" raschuna einige Herren des Kongresses ,
s? »

^ vssenbar zugehört hatten .
. ^ 'N-ör b-crf ^ITSr-rr fom /ruf mirfilni. --f r derselben kam auf mich zu , schüttelte

ote Hand : „Ausgezeichnet . . . ausgezeichnet
kl„ ' Me müssen wo anders predigen , nicht in der
y, ^^en Hol^kirche da . , ." und «r verschwand

^
D«s Sekretariat des Kongresses sandte mir

r Tage darauf das Programm für die
niSv :ft5 Predigten . Ich traute meinen Augen

sollte in der Kathedr «Kathedrale sprechen und

in der St . Georgs -Kirche , der ältesten , vom Her -
zog von Kent erbauten protestantischen Kirche
Kanadas ! !

Es war sicherlich ein unerhörtes Gefühl , vor
Tausenden zu sprechen, in einem Milieu , das
von Geschichte und Prunk erfüllt war . Ich
glaubte , gut gesprochen zu haben .

Nach der Predigt näherte sich mir Pastor
Burtt : „Wir haben das Theater von Halifax für
einen Vortrag von Ihnen gemietet . . ."

*
Möglich , daß mir diese Erfolge ein wenig zu

Kcpf gestiegen waren , möglich : Aber das eine
glaubte ich doch nicht erhoffen zu dürfen , das
eine , das nur der versteht , der mit den eng -
lisch« ? Gepflogenheiten vertraut ist : Der Gou -
verneur lud mich als Einzigen der auswärtigen
Missionare zu Tisch.

*
Das war ein sonderbares Leben , das da folgte :

Ich reiste wie ein gastierender Schauspieler von
Stadt zu Stadt , einmal nach Ostkanada , an das
User des Stillen Oz>eans , dann wieder in die
Berge , bis weit hinauf in den Norden , wo die
Goldwäsche aus ein paar Kistenbrettern ihre
Häuser bauten , zurück »ach dem Westen . . .

Diese Reisen , die ich mit Burtf zusammen
machte, brachten überall vollen Erfolg , ich hatte
„eine güte Presse "

, war ein bekannter Mann im
Lande .

Aber etwas aufreibend war die Tätigkeit doch ,
und meine junge Frau , die mich kaum mehr zu
Gesicht bekam und die noch wenig englisch, noch
weniger aber französisch sprach , fühlte sich mehr
denn je verlassen und unglücklich. So wurde eine
Atmosphäre der Gereiztheit geschaffen, und
eines Tages kam es . wie es zu erwarten war ,
zn einer Explosion .

Wieder sollte ich , für weiß Gott wie lange ,
meine Krau verlassen , die der Geburt eines
Kindes entgegensah . Es war doch das Aller -
geringste , was ich verlangen tonnte , wenn ich
Burtt bat . ihr doch genügend Geld zurück zu
lassen für alle Eventualitäten . Ich bat um
einen Vorschuß.

Wie viele andere Menschen auch, verwandelte
sich Burtt . der reizende , geradezu chevalereske
Priester großen Formates , sogleich in einen
kleinen , keifenden Spießer , sobald er das Wort
„Vorschuß" auch bloß hörte .

„Wieviel ?" fragte er schließlich .
„Mindestens ein Monatsgehalt . . sagte ich .
Burtt glaubte sich verhört zu Haben. Schließ -

lich sagte er : „Fünfzig Dollar ?"
„Nein , ich sprach von einem Monatsgehalt ,

also fünfundachtzig Dollar !"
Ich dachte an die Lage , in der ich meine Frau

zurückließ , und fühlte eine starte Erbitterung in
mir wachsen .

„Nicht daran zu denken , verehrter Herr Amts -
bruder ."

„Ich bedauere , darauf bestehen zu müssen, be-
denken Sie doch . .

„Ich bedenke gar nichts . . ."
„Sie werden mir also keinen Vorschuß zurück-

lassen?"
.Leinen ! Nicht einen Dollar *
„Wissen Sie , daß das grausam ist ?"
„Es ist bloß ordentlich , nichts sonst."
Da sprang etwas in mir : „Ich werde also

nicht verreisen . . . !"
Burtt fuhr auf : „Sie verlassen Ihren Posten ? "
„Ganz richtig , Herr Pastor , ich stelle Ihnen

meinen Posten zur anderweitigen Besetzung zur
Verfügung . . ."

Nun war 's heraus !
*

Ich sprach mit Pastor Troope , einem mir an -
scheinend sehr wohlgesinnten Herrn . „Warum
kenn man denn eigentlich die Mission nicht direkt
der anglikanischen Mission unterstellen ?" fragte
ich.

„Das ist ausgeschlossen . . . man kann diese
alte und so erfolgreiche Missionsgesellschaft , die
zu allem noch unter dem Protektorat des Erz -

Von der Nordlandfahrt der deutschen Flotte .

Die erste Minensuchhalbflottille im Hardanger Fjord vor Ulvik (Norwegen ) .

Während im Kieler Hafen einige norwegische Kriegsschiffe zu Besuch eingetroffen sind , haben
Teile der deutschen Nordseeslotte eine Ädordlandsahrt unternommen , wobei sie auch in nor »

wegischen Häfen vor Anker gingen .

(Copyright Amalthea -Verlag ,
"Wien.)

Bischofs von Eanterbury steht, doch nicht belerdi -
gen . , . nein , nein , schlagen Sie sich diesen Ge-
danken aus dem Kops.

"
Aber mein Starrsinn hatte mich wieder in

seine Fesseln geschlagen.
„Idj will die Frage dennoch der Synode vor -

legen ."
„Das können Sie ja ohne weiteres , aber wis-

sen Sie , daß ich bezweifle , ob Sie überhaupt
eine zweite Unterschrist erhalten , die dazu nötig
ist , den Antrag bei der Synode auch blotz ein-
zubringen ?"

Ich tonnte das nicht glauben .
.Ich bringe Ihnen in einer Woche hundert

Unterschriften, " bramarbasierte ich .
Der Pastor zuckte die Achseln. Ich aber

machte mich auf den Weg von Pastor zu Pa -
stor und erlebte , daß Troope recht hatte :
Nicht eine einzige Unterschrift vermochte ich zu
bekommen . . .

Verzweifelt erzählte ich Troope von meinem
Mißgeschick.

„Meine Unterschrift können Sie haben," sagte
er plötzlich. Der Antrag wurde also eingebracht .

*
Es war ein herrlicher Anblick : Dieser riesige

Raum mit seinen gewaltigen Gemälden , die
Estrade , auf der die roten Mäntel der Erz -
bischt) k und Bischöfe bluteten , das schwarze Par -
kett, die Loge mit den zahllosen Aeitnngsrepor -
tern . . .

Ich brannte danach , vor diesen Menschen und
in diesem Räume zu sprechen.

Mitten während einer Rede kam Troope zu
mir : „Ziehen Sie Ihren Antrag zurück.

" bat er .
„Warum ?" starrte ich ihn an .
„Ich bin von Mann zu Mann gegangen . Habe

nichts als die entschiedenste Ablehnung , ja helle
Empörung gefunden . . . folgen -Sie mir . ziehen
Sie den Antra « zurück . , ."

Ich fühlte , wie ich schon schivankend wurde , da
sah ich die Estrade mit den roten Talaren und
die Reporter in der Loge , und eine unheimliche
Lust, doch zu sprechen, diese mir feindliche Ber -
sammlung doch zu unterjochen , hatte mich über -
fallen . Ich jauchzte beinahe : „Herr Amtsbruder
. . . ich werde doch sprechen . . ."

„Mit Gott !" sagte der andere bloß .
*

Nein , beschloß ich : Ich würde nicht von mei»
nem Platze aus sprechen, wie es die anderen
taten - Daß mein Gesicht in den Tausenden
verschwand , daß die Bischöfe kaum zu erkennen
vermochten , wer eigentlich sprach. So konnte
ich nicht wirken . Ich mußte mich aus dem
Mcer .e der andern emporheben .

Und trotzdem ich genau wußte , was ich bei
dem konservativen Charakter der Angelsachsen
unternahm , schritt ich . als mein Name genannt
wurde , von meinem Platze weg vor die Estrade .
Halb den Bischöfen zugewandt , halb der Iour «
nalistenloge .

Die Masse der Amtskollegen schien fassungS-
los .

Da hatte ich schon begonnen .
Nach den ersten paar Sätzen bemerkte ich ,

wie sich Erzbischos Bond ziemlich ausfallend nach
mir drehte . . . sich vorbeugte , daß die Seide
zu rauschen begann , sein blasses , ruhiges Ge-
ficht vorschob und ein paarmal nickte .

Ich redete lange . Als ich geendet hatte , ging
eine Bewegung durch den gewaltigen Raum -

Troope sprach nach mir . Bloß ein paar
Worte , nichts sonst.

Der Antrag kam zur Abstimmung .
Ein Lanzenwald von Armen flog empor . «
Der Sekretär des Erzbischoss verkündete daS

Resultat : Einstimmig angenommen !
(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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©er ideaCe tfrei
fVer die Sonne liebt , wird begeistert sein —

Im rechten Augenblick erscheint der neue "4711" Allwetter ' Creme . Beim Bad , am Strand ,

bei froher V/anderfahrt , Sport und Aufenthalt im Freien - überall bewährt steh dieser

ideale , hochaktive Freilufi - Creme im Kampf gegen den schmerzhaften Sonnen - und

Gletscherbrand . Rasch dringt er in die Haut ein, ohne unschönen Glanz zu hinterlassen .

Er begünstigt die gesunde , natürliche Bräunung - selbst bei nicht direkter Sonnen¬

bestrahlung - und läßt sich auch in feuchte Maut leicht einreiben .

Doien 30 u . 60 Pf$.
Tuben 90 Pfi .

Belm Käuf »ditc man ßenau auf die Je», geicfi.
'471t" unJ die

bJau -goldenen Hausfarben .
Getundheitlicher Ratt

Mit naitem Körper kein Sonnenbad /
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Badische Rundschau.
Privaiielephongesprache

der Beamten
Ein Erlatz des Justizministeriums .

Justizminister Wittemann veröffentlicht einen
Erlaß hinsichtlich der neuen Vorschriften über
Fernsprechöienstanschlüsse . In dem Erlaß des
Justizministers wirb bestimmt , daß die in den
Diensträumen vorhandenen Fernsprechanfchlüsse
von Beamten und Angestellten zu Privatge -
sprächen nur ausnahmsweise benutzt werden
dürfen . Wird Rechtsanwälten , Parteien , Zeu -
gen und sonstigen Personen die Benutzung des
Fernsprechers gestattet , so haben sie die daraus
erstehenden Gebühren zu ersetzen . Die Ver¬
gütungen für die Benutzung dienstlicher Fern -
sprechanschlnsse in Wohnungen zu Privatge -
sprächen und die Gebühren für ersatzpflichtige
Gespräche werden nach den Borschriften der
Justizrechnungsordnung zurückerhoben . Dienst -
räume dürfen an das Fernsprechnetz nur dann
angeschlossen werden , wenn die dienstlichen Be -
dürsnisse dem dadurch entsprechenden Kostenauf -
wand rechtfertigen und die erforderlichen Geld -
mittel bereitgestellt sind . Wohnungen von Be -
amten dürfen mit Genehmigung des zuständigen
Ministeriums auf Staatskosten nur dann an das
Fernsprechamt angeschlossen werden , wenn es
aus dienstlichen Gründen erforderlich ist , daß die
Wohnungsinhaber auch außerhalb der Dienst -
stunden durch Fernsprecher erreicht werden
können .

Konsularische Vertretung Polens .
Der zum polnischen Generalkonsul in Mün -

chcn ernannte Dr . Adam Lisiewiez ist zur
Ausübung konsularischer .Amtshandlungen in
Baden vorläufig zugelassen worden .

Einberufung des Landtags
von der NSDAP , gefordert.

Die Landtagsfraktion der NSDAP , hat an
den Landtagspräsidenten folgendes Schreiben
gerichtet :

„Das unterm g. Juli 1931 erlassene Notgesetz
hat in weiten Kreisen der badischen Bevölkerungeine ungeheure Erregung verursacht . Diese Er -
regunz ist umso größer , da dieses Gesetz ohne
zwingende Notwendigkeit unter Ausschaltung
des Parlaments erlassen wurde , denn es muß
füglich bezweifelt werden , baß die Notlage dls
badischen Staates vor 14 Tagen , als der Land -
tag zusammen war . der badischen Regierung noch
nicht bekannt gewesen sein sollte . Die National -
sozialistische Fraktion ersucht daher um sofortige
Einberufung des Landtags . Diese Einberufung
erscheint umso dringender notwendig , da der
augenblickliche Zusammenbruch der deutschen' Finanzen Regierung und Parlament in Baden' vor neue Aufgaben stellt ."

Zentralisierter Fernsprechbetrieb
in der Südwestecke .

0 Lörrach , 18 . Juli . Im Fernsprechbetrieban der Südwestecke bereiten sich gegenwärtig
große Aenderuugen vor , durch welche das ganzeGebiet vom Feldberg bis nach Basel und von
Schliengen bis nach Mnrg für den Fernsprech -
verkehr in Lörrach zentralisiert wird . DieArbeiten für diese Neuregelungen sind in einer
ganzen Reihe von Orten schon fertig gestellt ,die alle zum Selbstanschlußbetrieb überführtwurden und die am Samstag an Lörrach direkt
angeschlossen wurden . Es sind dies die Orte
Schönau , Zell , Schopfheim und Tegernau . Die

. Umbauarbeiten des Posthauses Schopfhetmhaben die vorzeitige Wegnahme des Fernsprech -
betriebes in Schopfheim und die Verlegung nachLörrach notwendig gemacht . Die Jnbetrieb -
nähme . der übrigen Fernsprechnetze durchLörrach wird nacheinander im Laufe der nach -
sten Wochen erfolgen . Früher mußten dieseGespräche vom eigenen Fernamt des Ortes nachLörrach oder andere Zwischenämter weiterge -leitet werden . Durch den Fortfall der Zwischen -ämter tritt für alle diese Orte für den Fern -
verkehr nach den weiter gelegenen Plätzen diegleiche Beschleunigung auf wie früher für die
Zentralstelle Lörrach selbst .

Voranschlag genehmigt.
pp . Untermutschelbach . 13 . Juli . Der Bürger -

ausfchuß stimmte in seiner Sitzung am Samstagdem Voranschlag zu . Die Umlage wird auf 1,20Mark festgesetzt . Seit 1 . Juli wird die Bier -fteuer erhoben , die Einführung der l ^ fachenBürgersteuer wurde der Gemeinde verordnet .

Zum 2 . mal abgelehnt .
O. Unteröwisheim . 13 . Juli . Nachdem derGememdcrat den Voranschlag schon einmal

zurückgewiesen hat , ist der veränderte nunmehrdem Bürgeransschuß vorgelegt worden . Dieserlehnte ihn wegen der Bürger - und Biersteuermit 51 gegen 4 Stimmen ab .

Bürgermeisterwahl.
k . Ticfenbach , 13. Juli . Unter großer An -

teilnähme der Wählerschaft fand am Sonntag ,den 12. Juli , die hiesige Bürgermeisterwahl
statt . Als Kandidaten waren aufgestellt i>ct
seitherig « Ratschreiber Wendelin Spenglerund Landwirt August Kcmps . Letzterer wurdemit einer Stimme Mehrheit gewählt .

40 Jahre Priester .
: ! : Bohlingen ( Bei Singen a . H .) , 18 . Juli .Sein 40jähriges Priesterjubiläum feierte am

Sonntag der Dekan des Kapitels Hegau , Pfar¬rer Joses Scheu in Bohlingen , in voller kör -
perlicher und geistiger Frische , im vollendeten
KS. Lebensjahr . Bon den 40 Jahren seines
priesterlichen Wirkens verbrachte der Jubilart8 Jahre in der Gemeinde Bohlingen .

Arbeitsgemeinschaft der Badener
aller Welt .

Am Sonntag , den 12 . Juli waren in Frank -
furt a . M . etwa 60 Delegierte der badischen
Landsmanuschastlichen Organisationen aus ganz
Deutschland versammelt , um die Bersassung ,
Organisation und Arbeitsweise der im Jahre
1930 in Karlsruhe gegründeten Arbeitsgemein -
schast der Badener aller Welt festzulegen . Der
vom Berkehrsverein Karlsruhe vor -
gelegte Entwurf der Richtlinien für die Arbeits -
gemeinfchaft wurde einstimmig angenommen .
Ein ständiger Arbeitsausschuß , dem 22 Mit -

glieder angehören , wird demnächst in Koblenz
zusammentreten und das Arbeitsprogramm
feststellen . Unter den Badener Bereinen herrscht
der starke Wille , nicht nur unserem bedrängten
Vaterlande die Liebe zu Volk und Heimat zu
erhalten , sondern auch durch die Arbeitsgemein -
schast im Jnteressenanstausch zwischen In - und
Ausland Nutzen zu bringen .

Verbandsmusikfest
des oberbadischen Musikvereinsverbandes .
Den Auftakt des Berbandsmusikfestes des

oberbadischen Musikvereinsverbandes bildete
am Samstag abend ein Bankett im Festzelt
auf der Stadtparkwiese , wo musikalische und
gesangliche Darbietungen die mannigfachen Au -
sprachen inmitten der Ehrungen verdienter
Mitglieder der Stadtkapelle umrahmten . Der
Sonntag vormittag stand ganz im Zeichen des
Preisspiels , das morgens lYt Uhr be-

Die Ernte beginnt .

Hochbcladen bringt der Erntewagen die goldene Frucht zur Scheune .

Chronik der Unglücksfälle .
Oer Tod durch Leichtsinn .

: : Rotenfels ( Murgtal ) , 13. Juli . Nach dem
Genüsse von Kirschen und Most traten bei dem
Monteur Joses Fröhlich heftige Leibschmerz
zen ein , die alsbald den Tod herbeisührte » .
Fröhlich ist 27 Jahre alt und hinterläßt Fra »
und zwei Kinder .

Vorsicht beim Baden !
: l : Pfullendorf , 13 . Juli . Beim Baden im

sogen . Lausheimer See ist der 22jährige Franz
Straßer , Schreinergeselle in Pfullendorf , er -
trunken . Er hatte nach einer großen Radtour
ein Bad genommen und bei seinem erhitzten
Zustand den Tod gesunden .

*
)— ( Mannheim , 13 . Juli . Am Samstag

ab end ist der 20 Jahre alte Valentin Lehn aus
Krumbach , z . Zt . auf Wanderschaft , beim Baden
im Neckar ertrunken . Die Leiche konnte noch
nicht gefunden werden .

In der Acher ertrunken .
) ( Sichern , 13. Juui . Die Frau des Bahn -

arbeiters a . D . und Landwirts Weber in
Kautenbach wurde im Felsenbad tot auf -

uudeu . Die Frau stürzte anscheinend an der
eher beim Felsenbad die Stützmauer hinunter

und ertrank .

Oer tägliche Ltnfall .
In Malsch ist dieser Tage der Maurer

Anton G r a ß e r bei Dacharbeiten abgestürzt .
Er zog sich schwere Verletzungen zu . — In
Ettlingen überholte am Sonntag nachmit -
tag ein Opelwagen aus der Pfalz auf der Straße
Rastatt —Ettlingen unterhalb Neumalsch einen
Möbeltransportwagen und bog nach der Ueber -
holung zu früh nach rechts ab . Der Opelwageu ,der an der Stoßstange des Möbelwagens hän -
gen blieb , wurde zur Seite geschleudert und
völlig zertrümmert . Eine Frau , die in dem
Personenwagen saß , wurde schwer verletzt . —
In Sinzheim erlitt der Landwirt Karl
Eller einen schweren Unfall . Als er mit
seinem Kuhgespann in einem steilen Hohlweg
emporfuhr , ließen die Kühe plötzlich nach und
der Wagen lief zurück . Dabei geriet Eller mit
beiden Füßen unter die Räder des Wagens .
Er erlitt schwere Knocheubrüche, - wahrscheinlich
wird ihm ein Bein abgenommen werden müssen .— In der Nähe der Straßenkreuzung Nauen -
berg - Rot und W i e s l o ch - Bruchsal wollte ein
Bruchsaler Lieferwagen Sonntag vormittag ein
Personenauto überholen . Dabei geriet der Lie -
ferwagen an einer flachen Kurve zu nahe an
die Gehwegeinfassung , sodaß der Lenker die
Steuerung verlor . Der Wagen fuhr über den
Gehweg gegen zwei Brückenpfeiler , die umge -
rissen wurden . Schließlich überschlug er sichund wurde an einem Birnbaum völlig zertrüm -
mert . Der Fahrer war glücklicherweise aus dem
Wagen in das Ackerfeld geschleudert worden ,während eine mitfahrende Person unter dem
Wagen begraben und sehr schwer verletzt wurde .Der Verunglückte schwebt in Lebensgefahr .

Ourch Blitzschlag eingeäschert .
( 0 Wolkach . 13. Juli . Bei einem schweren

Gewitter in der Nacht zum Montag schlug der
Blitz in einen Nußbaum iu der Nähe des Doh -
lenbacherhofes in Happach ein und entzündete
im Nu auch den Bauernhof , der vollständig nie -
derbrannie . Der Schaden , der dem Besitzer '
Roman Armbrust er erwächst , beziffert sich
auf 40 000 Mk . für Gebäude und Fahrnisse .

Fast um dieselbe Zeit , morgens ^ 4 Uhr ,schlug der Blitz in das Leibgedingehaus des
Herrenwegerhoses in Hinterlehengericht . Auch
dieses Anwesen samt dem Wagenschopsen wurde
ein Raub der Flammen . Der Schaden wird
hier auf 15 500 Mk . geschätzt

*
- ! - Psullcndors , 13 . Juli . In Oberochsen -

b a ch wurde das Wohn - und Oekonomiegebäude
des Landwirts Max Wilhelm Sanier durch
Feuer vollständig zerstört . Das lebende In -
ventar konnte gerettet werden , dagegen sind die
Fahrnisse zumteil mitverbrannt . Die Brand -
Ursache ist noch unbekannt . Der Brandschäden
beläuft sich auf 20 000 Mk .

Hilsbach (bei Eppingen ) , 13 . Juni . Feuerentstand in dem Wohnhaus des Landwirts
Josef Vetter nnd dehnte sich auch auf das
Wohnhaus des Karl Kefel aus . Die beiden
Häuser wurden eingeäschert samt einem Holz -
schuppen . Durch das Einpressen der Bürger -
wehr blieben die Scheunen vom Brande ver -
schont , dessen Entstehungsursache noch uube -
kannt ist .

gann . In der Turnhalle der Aufbau -Oi ^
realfchule war eine auserlesene Gemeinde »o
Musikfreunden aus Stadt und Land vereinig -
die den teilweise ganz vorzüglichen Darbiet «̂
gen begeisterte Aufnahme boten . Nachmittag
2y, Uhr setzte sich der Festzug in Bewegu »«
in dem sich die von den Lahrer Innungen u»
Vereinen zusammengestellten Gruppen in iM
jeweiligen Berufs - oder Vereinskleidung
teilhast ausnahmen und auch das „Einst »r
Jetzt " deutlich vor Augen führten . Nach M
kunft auf dem Festplatz wurden zunächst ^
Massenchöre von ca . 1000 Musikern zu»
Vortrag gebracht . Im Anschluß daran bega »'
das Festkonzert im Festzelt .

Um 6 Uhr fand die Preisverteilung
statt , ebenso auch die Verteilung der En »1"
ruugsdiplome an die Gastvereine . Es erhielt «'
in der Knnst stufe : Musikverein Sulz M
Preis ( 16 Punkte ) , Feuerwehrmusik Gutich r ,
Preis (13J4 Punkte ) , Stadtkapelle Harmonie
Kehl la - Preis ( 13 y, Punkte ) . In der Ob - ^
st n se erhielten einen la -Preis : Reichend ^
(21 Punkte ) . Breisach ( 14^ P .). Harmond
Dinglingen ( YIY, P . ) , Gutach 6 . Hornberg >-?
P . ) ; einen Ib -Preis : Göllsdorf b . Rottw -v
(28K P . ) . In der Mittelstufe wurde z »Akannt je einen la -Preis : Kippenheim <20
Ortenberg (24 P . >, Knhbach «NX P . ) , Dörstettt »
(21 P . ) , Auenheim ( 16 P . ) , End in gen ( 16 '?■
Hinterzarten (20 P .) ; außerdem erhielt H®1'
monie Zell -Weierbach einen Ib -Preis (28 ? •''
In der Unter st ufe erlangten je einen Wj
Preis : Alkenheim (23 P .) und Schmieheim I-1
P . ) , dazn kam noch Ib -Preis für Rheinbischo^
heim (26 P .) . Als Preisrichter fungiert ^
Musikdirektor Rudel t -Baden -Baden
Studienrat S t e g m a n n -Würzburg .

flofte Rache von Wilderern .
Dielheim (bei Wiesloch ) , 13. Juli . Im

gangenen Frühjahr wurden drei Burschen a "
Rauenberg beim Wildern auf der Dielheime
Gemarkung angetroffen . Auf Anruf ergrifft
sie die Flucht und konnten unerkannt das
erreichen . Jedoch verlor einer der Bursche "
auf der Flucht seine Mütze , die aus die Perl

'»'
nalien der Täter führte . Den Bemühungdes hiesigen Jagdaufsehers und Jagdpächte »
war die Ermittlung zu verdanken . Dieser Taa '
fuhren nun zwei Söhne des Jagdaufscheri
einen Stamm nach Rauenberg . In einer Ort ^
straße wurden die beiden nunmehr von eine »'
damaligen Wilderer aufgelauert . Ein WW '
rer namens Spannagel ging mit ein«'
Mistgabel auf die Dielheimer Burschen los , vo»
denen einer schwere Verletzungen am Hinte ' '
köpf erhielt .

Vier Selbstmordversuche .
1— s Mannheim , 13 . Juli . Am gestrig

Sonntag versuchten hier vier Personen , zwe -
Männer und zwei Frauen , freiwillig aus de^Leben zu scheiden . An der Teufelsbrücke stiitt ' <
sich ein 28 Jahre alter Matrose in den Lei '
bindungskanal , in ihrer in der Unterstadt fl*
legenen Wohnung versuchte sich die 45 JaD 1:
alte Frau eines Taglöhners durch Oefsnen
Gashahnens das Leben zu nehmen , in seiner

"
Neckarau gelegenen Wohnung versuchte ein vel'
heirateter 41 Jahre alter Schlosser sich glei « '
falls durch Leuchtgas zu vergiften und endl '

^nahm eine 35 Jahre alte Bauarbeitersehefr ^in ihrer in den L -Ouadraten gelegenen Wo«'
nuug ein größeres Quantum Tabletten
Der Grund zur Tat ist in allen Fällen bis
einen , in dem Familienstreitigkeiten vorgeleü ^haben sollen , unbekannt . In allW vier Fälle »
besteht vorerst keine Lebensgefahr .

KmtiicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzunge »

der vla « mäb !ge» Beamte » .
A« S dem Bereich d«S J « M»miuifteri » « s .

Versetzt : Justi »inspektor Stfrolf Ibach beim
gcricht Karlsruhe »um Amtsgericht Kehl , Justizob "
sckretär Oskar Slot frclnt Amtsgericht Kehl ä"?
Amtsgericht Karlsruhe . Kanzlciassistent FriedigSchöneberg beim Landgericht Offenburg »um

"
tariat daselbst .

Uebertritt in de « Ruhestand kraft Gesetzes : Ob«'.
'

iustizrat Ludwig Wassermann in Karlsruhe %Justizsekretär Ludwig Munkelt beim Oberland «?
gcricht aus 1. Oktober 1931.

Prozeß pfaehler beginnt.

Messerstecherei .
- ! - Dossenheim ( b . Heidelberg ) , 13 . Juli . Bei

einer Messerstecherei zwischen einem ledigen und
verheirateten Steinbrecher erhielt der Berhei -
ratete zwei lebensgefährliche Lungen - Ver -
letzuugeu . Der Ledige wurde leichter verletzt .

= Osfenburg , 13. Juli . Am Moutag vormit -
tag begann der Prozeß gegen den 42 Jahrealten Fabrikanten Georg Pfaehler aus
Osfenburg . Pfaehler , ein geborener Offen -
burger und Sohn einer hochangesehenen Offen -
burger Familie , die früher in außerordentlichguten Vermögensverhältnissen gewesen war ,übernahm den väterlichen Betrieb 1919 als
Alleininhaber und erweiterte die Glashand -
luug in einen Fabrikationsbetrieb für Groß -
fchleiferei . Das Geschäft ging anfangs sehr flott ,es wurden etwa 60 bis 120 Arbeitskräfte be -
schästigt . Am 4. Oktober 1930 wurde der Kon -
kurs über die Firma und das Vermögen des
Pf . eröffnet , und am 21. jenes Monats kam
Pfaehler in Untersuchungshaft . Es wird ihmzum Vorwurf gemacht , daß er es unterlassenhabe , die vorgeschriebenen Geschäftsbücher zuführen und zwar in der Absicht , seine Gläubigerzu benachteiligen . Er habe keine Bilanz auf -
gestellt und in 15 weiteren Fällen falsche Tat -
fachen vorgespiegelt . Pfaehler gab bei seiner
Vernehmung ein Bild seiner persönlichen und
geschäftlichen Verhältnisse . 1927 sei er gezwun -
gen worden , nachdem bisher sein Geschäft gutgegangen war , private nnd Bankkredite aufzu -
nehme « . Die kurzfristigen Darlehen waren miteinem Monatszinssatz bis zu 5 Proz . belastet .1928 war noch ein Aktivsaldo von 250 000 Mark
vorhanden . Der Konkurs wäre abwendbar ge-
wesen , wenn nicht die Konkurrenz ihm Schmie -
rigkeiten gemacht und ihn nicht um seinen Kre -dit gebracht hätte . Es sei ihm nicht bewußt ge -
wesen , daß er im Jahre 1928 eine Unterbilanzgehabt habe . Er habe von Buchführung und
Bllauztechnik nichts verstanden und sich lediglich

auf Verkauf und Verkehr mit der Kundsch ^
beschränkt . — Für den Prozeß sind fünf
handluugstage vorgesehen .

35 Schmuggler vor Gericht.
- :- Zweibrücken , 13. Juli

im Laufe der Zeit der
Zigaretten und Zigalriirnpap ' ^,,aus dem Saargebiet ins Reichsgebiet angen »'"
men hat , geht daraus hervor , baß in der letzU
Sitzung des Schöffengerichts Zweibrücken
weniger als 35 Personen wegen Schmuggels
Beihilfe zum Schmuggeln angeklagt ivare ^Das Gericht erkannte in den meistenneben Geld - und Wertersatzstrafen auf zum Te >
hohe Freiheitsstrafen .

Zwei Schmuggler festgenommen.
+ Steinen , 13. Juli . Die Gendarmerie 'JSteinen konnte am Samstag zwei Person ^

festnehmen , die in den Nächten der letzten 3 ' ;an der Wiesenbrücke in Lörrach etwa 10
Zucker aus der Schweiz eingeschmuggelt hatte ".
Den Zucker hatte sie in Steinen fast restlos £den Arbeiterwohnhäusern abgesetzt zumvon 31 Pfg . pro Pfund , während der Ladenpre '"
durchschnittlich 40 Pfg . beträgt .

Taschendieb verhaftet .
Ettlingen . 13. Juli . In einer hi - siS^W irtschaft wurde am Samstag einer Dame e>",Handtasche mit 80 RMk . Inhalt , sowie ef^

Damenuhr entwendet . Als Täter itratfce <}?
junger Kaufmann aus Karlsruhe ermttt ^ '
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Aus der Landeshauptstadt
Der Sturm

auf die Sparkasse.
Vernunft tut Rot !

Die schleichend « Krise der letzten Wochen ist
ötzlich ;*u einer akuten Vertrauenskrise geivor -

J -" - Die Nachricht von der Schließung der
^ ^

>lt« r der Danatbank löste gestern vormittag
ch in Karlsruhe in weitesten Kreisen ernste

jj
"

^
^ ungen auS : der drohende Sturm auf

. ° ^ « lter der Banken ist zwar ausgeblieben ,ur muhte ein anderes öffentliches Institutn ganze « Ansturm der unruhig gewordenen
passen aushalten : Die städtische Spar -1 a f 1 e.

in den Vormittagsstunden setzte ein Nun
' die Kassen der Sparkasse ein . In der

^
tunde zwischen 9 und 10 Uhr wurden so be-

-achtliche Summen abgehoben , daß eine Knapp -
he >t an Zahlungsmitteln entstand , die die Spar -

Eigenleitung zu einer Einschränkung der

Abhebungen zwang . In den Nachmittags -
»unden war der Andrang wieder außerorüsnt -
uch stark , außerdem kam es »u ernstlichen Un -
Urhen . da gewissenlose Elemente , die selbst keinen

Mennig auf der Sparkasse hatten , die Gelegen -

j* *t benutzten , um durch wilde Gerüchte und
Reden die Aufregung der Sparer noch zu stei -
? ern , bix Polizei muhte einschreiten und eine
^ rihe von Verkostungen vornehmen .
, .̂ ch den Satzungen der Sparkasse kann die -
^

be in besonderen Fällen einen bestimmten
^ etrag pro Woche und Sparbuch festsetzen , der

Auszahlung gelangen kann . Von dieser
Stimmung muhte gestern Gebrauch gemacht

^ rden , so Sah jeder Sparer nur fünfzig Mark
°h«ben konnte . Auch heute wird die Aaszah -
u«q in diesem Modus erfolgen .

"Die Sparkasse zahlt nicht mehr aus ! "
, das

">ar das Signal zu einer Vertrauenskrise , wie
Ne die öffentlichen Geldinstitute seit den Zeiten
~

_
er Inflation nicht mehr zu bestehen hatten . Der

schreck war den Leuten in die Glieder gefahren
und hatte sie einfach kopflos gemacht . Denn s ü r

Stand der Sparkasse hat dieser
Momentane Mangel an Barmitteln nicht die

Dringst e Bedeutung . 9g Prozent der
klagen sind , wie Bürgermeister Klein -

ichmitt gestern nachmittag erklären konnte , i n
° bsolut sicheren Hypotheken an -
® e 1 c a t , daß diese Werte nicht von einem auf
ett anderen Tag in bares Geld verwandelt

Werden können , liegt auf der Hand . Deshalb
° » einer Illiquidität der städtischen Sparkasse" sprechen ist glatter Unsinn .
^ ie Ursache des plötzlich in ganz Deutschland

^ betretenen Mangels an Geldmitteln ist die
rekte Folge der starken Devisenabziehungen .

( a
e --ie ReichSbank , die ja ihre Deckungsgrund -
3t wahren muß , zwangen , große Summen

® cI6cs aus dem Verkehr zu ziehen . Für

wi ^ ^ 0 Har , der mit deutschem Geld gekauft
muß die Reichsbank rund zehn deutsche

f
**

ru
aus dem Verkehr nehmen . Sie muß die -

Oer - &et s' ch aufspeichern , um eben nicht den
. / " ^ sten Anlaß zu einer neuen Inflation zu
05

~*n - ES ist eine Deflation des Bargeldes , die
IrSr

* ch unsinnige Abhebungen nur noch ver -^ " Mmert wird .

6t^
° n in den letzten Wochen waren zahlreiche

H,0 Ae Konten von der Sparkasse abgehoben
iofir .

Ctt' ia füt hatten sich aber Ein - und Aus -
« u »

18ett ^ zum letzten Samstag noch völlig
^ Le g l i che » . Erst gestern vormittag setzte
den

" ^ sinnige Ansturm ein , allein in den Stun -
ftiey

° ° n 3—5 mußten 400 Einleger be -
8cr ?i»

flt werden . Daß da eine plötzliche Bar -
Knappheit eintrat , ist klar .

unbetroffen von dem Ansturm bleibt
Will &cr Giroverkehr , der nach wie vor
kej . ® reibungslos vor sich geht . Die Schwierig -

^ . ^ ie sich aus der plötzlichen Geldknapp¬

vö ^ ich .
° reibungslos vor sich geht . Die Schwierig -

^eit s
' ^ ^e sich aus der plötzlichen Geldknapp -

werk ^ n Wechselverkehr ergeben könnten ,
voraussichtlich durch ein besonderes

Orot?-»
'" eichsgi ^ setz zu destimmendes Wechsel -

^ Moratorium beseitigt werden . In we -

^voraussichtlich durch

ni
(i (j?t

en
^ a flen wird aber auch die Bargeldnot

« rwn . überwunden sein . Die bestimmt zu
« enden Auslandskredite werden der

^ eichsh ,
usgespx
r eineu großen Teil in den Verkehr zu brin -

auko? ^ ^ie Möglichkeit geben , von ihrem
de » . i^ ^ rten Zahlungsmittelübersluß wie -

gen . Wenn dann die Angstpsychose von den
Spareinlegern gewichen sein wird , werden sie
nur mit Bedauern feststellen können , daß sie
sich um die Zinsen sür verlorene Einlagetage
gebracht haben und daß sie nichts , aber auch
nicht das geringste gewonnen haben .

Die städtische Sparkasse verfügt heute noch
über rund 4 6 Millionen Mark Eir -
lagen . Nicht ein Prozent dieser Ein -
lagen kann verloren gehen . Ver -
loren gehen kann nur das Vertrauen der

Sparer , die , einer blinden Angstpsychose folgend ,
sich selbst und die Volkswirtschaft schädigen .
Wenn daher die städtische Sparkasse heute sich
mit einem Aufruf an alle ihre Sparer wendet
und ihnen ihre Lage schildert , so kann man nur
dringend hoffen , daß diese Mahnung nicht un -
gehört verhallt . Es ist kein Grund vor -
Händen für eine Vertrauenskrise .
Aber eö sind viele gewichtige Gründe für eine
möglichst rasche Ueberwindung dieser Krise
vorhanden . Zu der ein jeder beitragen kann .

Günstige Entwicklung
des Karlsruher Meinhasens.

Steigende Umschlagsziffern . — Bedürfnis nach >
Anlagen . — Die Verbreiterung des Stichkanals

Oelbeckens .

Die Stadtverwaltung hat sich entschlossen , dem
Bürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung ein
Projekt vorzulegen , das , wie schon gemeldet ,
die Verbreiterung des Stichkanals
und die Schaffung neuen Ufergelän -
des vorsieht und neben einer Verbesserung
der Anlagen des RheinhafenS zugleich
Arbeits Möglichkeit für mindestens
dreihundert Arbeiter auf die Dauer
von fünfzehn Monaten mit sich bringt .

Die Frage einer Erweiterung des städtischen
Rheinhasens durch Erstellung eines «ünsten
Hafenbeckens und Äerbreiterung des Stichkanals
beschäftigt die Stadtverwaltung seit einer Reihe

Die dunklen Geschäfte
des Dr. Ravenstein.
Wie der Gauner in Karlsruhe arbeitete .

Aus Mannheim
die Kunde , daß

kommt , wie schon gemeldet ,
dort ein raffinierter

Schwindler , der unter dem falschen Namen
Dr . Raben st ein als Astrologe tätig war ,
von der Kriminalpolizei „entlarvt " worden
sei . ES handelt sich um den früheren Dentisten
Wlttemann , einem einarmigen Menschen
mit einem iog . Turmschädel , der im Herbst 1930
auch in Karlsruhe eine wenig erfreuliche
Gastrolle gegeben hat .

Er begann damit einige Vorträge über
A st r o l o g i e zu halten , zu denen sich beson -
ders Damen einzufinden pflegten . Nachdem
der gerissene „Herr Doktor " so den Boden vor -
bereitet hatte , verlegte er sich auf das Stellen
und Deuten von Horoskopen und sein
Geschäft blühte so sehr , daß er eine Anzahl
junger Leute als .Handlanger zur Ausrechnung
der Horoskope anstellte . Für 20 A wurden dann
vom „Herrn Doktor " in einer Audienz die
Horoskope gedeutet . Er machte glänzende
Geschäfte besonders bei der Damenwelt .

Auch verstand er es , sich als „Treuhänder "
Taufende von Mark einhändigen zu lassen ,
um auf Grund seiner unfehlbaren Berechnun¬
gen an günstigen Tagen damit sür seine
Klienten zu spekulieren . Er „Dr .
Rabenstein " soll mit diesem Schwindel allein
in Karlsruhe bis zu 50 900 . « ergau -
uert haben . Als die Kriminalpolizei sich für
ihn interessierte , reist er plötzlich , angeblich nach
Frankreich ab und gab einige Monate später
eine neue Gastrolle in der Pfalz . Wiederum
konnte er vor feiner Verhaftung ausrücken . Zu
Anfang dieses Jahres tauchte er in Frank »
fnrt a . M . unter anderem Namen als Arzt auf .
nahm auch gynäkologische Untersuchungen vor
nnd schrieb tenre Rezepte , bis einer der Cdc
schädigten ihn im Februar verhaftet , ließ . Man
kann sich nur wundern , wie es dem Hochstapler
möglich war , auf einmal wieder unbehelligt in
Mannheim , Ludwigshafen un ) mehreren süd -
pfälzischen Orten sein trauriges Handwerk auö -
zuüben .

Einzelhandel und Notverordnung.
Der badische Einzelhandel warnt vor übertriebner Kaufzuriickhaltung.

Von der Landeszentrale des badischen Einzel -
Handels wird uns geschrieben :

Die neuen Notverordnungen und insbeson -
dere das vor einigen Tagen erschienene neue
badische Notgesetz haben zu einer außerordenr -
lich starken Kaufzuriickhaltung geführt , oereu
Auswirkung für die gesamte Wirtschaft schwer -
wiegendste Folgen bedeutet . Die LandeSzentrale
des Badischen Einzelhandels hatte deshalb auf
Montag , den 13 . Juli , nachmittags ihr Gesamt -
Präsidium zu einer Sondersitzung einberufen ,
um in erschöpfender Aussprache zu der geschas-
seueu Lage Stellung zu nehmen . Nach mehr -
stündiger Beratung wurde einstimmig beschlos -
sen , mit folgender Entschließung an die
Oefsentlichkeit zu treten :

„Der badische Einzelhandel bedauert aufs
lebhafteste , daß zur Sicherung der Zahlungs -
fähigkett des badischen Staates der Erlaß des
neuen badischen Notgesetzes vom 10 . Juli 1931
notwendig wurde . Es kann keinem Zweifel un -
terliegen , daß diese neue Notmaßnahme , selbst
wenn sie nur vorübergehender Natur sein sollte ,
in Verbindung mit der Durchführung des Spar -
gntachtens von tiefgreifendster Wirkung auf die
gesamte badische Wirtschaft uud insbesondere
auch auf den Einzelhandel sein wird . So müs -
sen gegen das neue badische Notgesetz , das über
die jüngst getroffenen Notmaßnahmen des
Reichs noch weit hinausgeht , lebhafteste Beden -
ken entstehen .

Diese Bedenken sind umso größer , als durch
die in der Notverordnung vorgesehene neuer -
liche Gehaltskürzung für Staats - u . Gemeinde -
beamte eine weitere Schwächung der Kaufkraft
dieser Kreise herbeigeführt wird , die bei dem
heute schon am Rande des Ruins angelangten
Einzelhandel unabsehbare Auswirkungen haben
muß . Der badische Einzelhandel benützt diese
Gelegenheit , um seine enge Verbundenheit mit
der badischen Beamtenschaft aufs neue zu be-
tonen . Er hat sich stets dafür eingesetzt , daß der
Beamtenschaft eine auskömmliche Bezahlung
ihrer Leistungen gesichert sein muß , und wird
diesen Gedanken auch weiterhin mit an die
Spitze seiner wirtschaftlichen Erwägungen
stellen .

Wenn die neuen Gehaltsabban - Maßnahmen
des Reiches und des Landes Baden aber über
den Nahmen des durch die erfolgten Abzüge Ge¬
botenen und Notwendigen hinaus zu einer
Kaufzurückhaltung führen , wie sie sich derzeit
leider im ganzen Geschäftsleben bemerkbar
macht , so sei demgegenüber eine dringende War -
nuug erhoben . Auch der Einzelhandel ist durch
die Notverordnung steuerlich und in sonstiger
Beziehung direkt und indirekt aufs schwerste
betroffen worden . Er hat hinsichtlich des Preis -
abbaues Entgegenkommen weit über den Pro -
zentsatz der Gehaltsabzüge hinaus bewiese » und
kann in der heutigen Zeit schwerster Wirtschaft -
licher Depression einen derart katastrophalen
Rückgang seiner Umsätze , wie er sich jetzt durch
die übertriebene Kaufzurückhaltung der Beam -
tenschaft zeigt , nicht ertragen . Zahlreiche Zu -
fammenbrüche und ein rapides weiteres Zurück -
gehen der Steuererträgnisse , sowie Entlassungen
und vergrößerte Arbeitslosigkeit im gesamten
Wirtschaftsleben müssen die natürliche Folge
eines derartigen Verhaltens der Käuserschaft
sein . Daß dieser Niedergang der Wirtschaft m d
die weitere Erhöhung der Fürsorgelasten eine
neue schwere Gesahr für den Staat und die
Beamten bedeutet , mutz leider mit allem Nach -
druck vor Augen gehalten werden .

Der badische Einzelhandel , der stets eine
treue Stütze des Staates war und auch heute
noch ist , will dieser Gestaltung der Dinge nicht
tatenlos gegenüberstehen . Er wird seinerseiis
in weitgehendstem Umfange an allen Maß -
nahmen mitwirken , die geeignet sein können , das
Land und das Reich aus der derzeitigen schwic -
rigen Lage herauszuführen , glaubt aber an -
dererfeits auch fordern zu dürfen , daß die Käu -
ferfchaft Verständnis für die gegebenen Not -
wendtgkeiten zeigt und nicht noch weiterhin durch
unberechtigte Aengstlichkeit und Kauszurückhal -
tuug selbst die Katastrophe herbeiführt .

Nur klare Vernunft , zielbewußtes Wirtschaft -
liches Denken und gegenseitiges vertrauensvol -
les Hand - in Hand - Arbeiten kann uns wieder
aus der Notlage herausführen , in die wir im
Laufe der Jahre hineingeraten sind .

Erweiterung der
und des neuen

von Jahren und war auch schon ^
ederh -Zlt

Gegenstand der Beschlußfassung der stdM
' N

Kollegien : sie mußte aber mehrfach »urückge
werden . Das neue Projekt weicht nun .

einer neuerdings >n Aussichtstellt

q ^nommn ' en
'' "

anderweitigen Ableitung des

Federbaches , hauptsächlich in zwei Punkten von
dem früheren ab : Einmal tritt an die stelle
des früher vorgesehenen , dem allgemeinen Um *

schlag gewidmeten , offenen fünften Beckes ein

erheblich kürzeres , nur sur den Umschlag
von leicht brennbaren Stoffen , in
der Hauptsache Treib ölen , bestimm -

tes und aus Sicherheitsgründen gegen das

übrige H a f e n g e b i e t a n d e r E t it *

Mündung in den S t t ch k a n a l a b s ch l i e ß-

bares Becken . Zum anderen ist vorgesehen ,
den Stichkanal nicht nach Süden , sondern
vom Nordbeckcn diö zum offenen Rhein

nach Norden zn verbreitern .
Am Nordufer des so verbreiterten Kanals wird
außerdem auf eine Strecke von 1400 Meter in
einer Breite von 85 Meter neues Umschlags -

gelände angeschüttet mit einer nutzbaren Flache
von 94 000

'
Quadratmeter . Diese Aenderungen

gegenüber dem ursprünglichen Projekt haben
verschiedene Gründe . Einmal geht man damit
bewußt dazu über , den Hasen mehr wie
bisher ausschließlich dem Güter -
Umschlag vorzubehalten , sür reine
Industrieunternehmen , die nicht auf unmittel -
baren Wasseranschluß angewiesen sind , dagegen
außerhalb des Hasengebieis , aber nicht in zu
großer Entfernung von ihm , geignetes A n -
s i e d l u n g S g e l ä n d e bereitzustellen . Matz -

gebend für diesen Entschluß war die Tatsache ,
daß es unter den heutigen Umständen und bei
den hier gegebenen örtlichen Verhältnissen
ganz unmöglich ist , reines Jndustriegelände im
Hafengebiet zu einem noch annehmbaren Preis
baureif zu erschließen . Eiu Anfang geschlossener
Jndustricansiedelung außerhalb des Hafenge -
biets ist gemacht im Oberseld : sie wird fortge -
fetzt durch die z . Zt . als Notstandsarbeit trn
Gange befindliche Ausfüllung neuen Industrie -
geländes nordwestlich des RheinhafenS an der
gegen das Hochgestade verlegten Alb . Die
Fläche reinen Umschlagsgcländes , die sich aus
der neuen Gestaltung der Pläne ergibt , ist trotz
geringerer Gcsamtkosten großer , als nach der
früher vorgesehenen Ausführung . . Am N*>rd »
ufer des Stichkanals werden 94 00« Qm . ver -
fügbar und rings um das neue Oelbecken wei¬
tere 19k 000 Qm . . zusammen also rund 290 000
Quadratmeter gegenüber nur 180 000 Qm . nach
dem alten Projekt . Die Planänderung war
weiter veranlaßt durch die inzwischen im hief .
Hafen aufgetretenen besonderen Umschlags -
bedürs nisse sür leicht brenn bäre
Stoffe . Die Niederlassung der Firma
Rhenania - Ossag , Mineralölwerke A . - G . . am
Südwestbecken wurde von der Wasserbauver -
waltung nur unter erheblichen Bedenken und
mit der bestimmten Erklärung zugelassen , daß
weitere oberirdische Tankanlagcn an offenen
Hafenbecken nicht mehr genehmigt werden könn¬
ten . Den besonderen Bedürfnissen des Um -
schlags leicht brennbare Stoffe kommt die jetzt
geplante Gestaltung des neuen Hafenbeckens zu
einem ausgesprochenen Oelhafen entgegen . Die
Verbreiterung des S t i ch k a n a l S nach
Norden statt nach Süden hat gleichfalls
wesentliche Vorzüge . Nach Süden wäre sie nur
für den Teil von einem Punkte westlich des
vierten Beckens an bis zum Vorhafen möglich
gewesen , weil sonst die Grundstücke der Rhena -
nia - Ossag , Mineralölwerke A . - G . , am Südufer
des vierteil Beckens u . des Rheinischen Braun -
kohlensyndikats zwischen dem vierten und dem
Südbecken hätten angeschnitten werden müssen .
Es wäre also ein schmaler Hals des Stichkanals
verblieben , der die Zufahrt zu mindestens drei
Hafenbecken dauernd nicht unbeträchtlich er -
schwert haben würde . Dieser Nachteil wird bei
Verbreiterung nach Norden , wo solche Hinder -
nisse nicht bestehen , vermieden . Zudem wird am
nördlichen Ufer neues Umschlagsgelände auf
einer längeren Strecke verfügbar .

Nun kann auch heute keine Rede davon
sein , die sofortige Ausführung des
ganze u Unternehmens ins Auge zu
fassen . Zwar dürfen wir die Hoffnung haben ,
daß nach Ueberwindung der derzeitigen Wirt -
fchaftskrise der Karlsruher Rheinhasen an einem
dann zu erwartenden neuen Aufschwung des
Rheinverkehrs erheblichen Anteil haben wird .
Das verbürgt uns

die bisherige Entwicklung des hiesigen
Hafens .

Es betrug sein Umschlagsverkehr im Jahre
1913 1477 556 Tonnen ,
1928 21 (58 895 Tonnen ,

tßfJMi , !MAGGP Grüne Erbsen
mit Karotten
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1929 2 331221 Tonnen und
1930 2200 358 Tonnen .

! Er ist also von 1913 bis 1929 um nahezu 60
Prozent gestiegen und hat damit eine höchst
erfreuliche Entwicklung genommen , die um so
höher zu werten ist , als in die Zwischenzeit der
Kriegsausgang mit seinen die deutsche Rhein -
schiffahrt schwer treffenden Folgen und die
Besetzung des Hafens durch die feindliche Be¬
satzung fallen . Auch der kleine Rückgang im
Jahre 1930 darf im günstigen Sinne geweitet
werden . Im Vergleich zu den Rückgangen , die
viele andere Rheinhäfen für die gleiche Zeit zu
verzeichnen haben , ist diese Verminderung ganz
unbedeutend : sie bleibt auf jeden Fall weit hin -
ter der allgemeinen Verschlechterung der Wirt -
schastslage während des abgelaufenen Jahres
zurück. Der Karlsruher Rheinhafen zeigt sich
also selbst unter den heutigen Umständen gegen -
über Rückschlägen als sehr widerstandsfähig , ein
Beweis für die Güte feiner Verkehrslage . Daß
etwa die Fertigstellung der Kanalisierung res
Neckars unserem Hafen größeren Abbruch run
wird , ist angesichts der Erschwerung der Schiff -
fahrt auf dem kanalisierten Neckar durch die
zahlreichen Schleusen nicht zu befürchten , wenn
wir die Umschlagseinrichtungen an unserem
Hafen leistungsfähig erhalten u . den Verkehrs -
bedürfnissen entsprechend ausgestalten . Auch
der Wettbewerb weiter stromaufwärts gelegener
Rheinhäsen wird sich solange nicht wesentlich
fühlbar mache -» können , als der jetzt als Ver -
kehrssperre wirkende Schwarzwald nicht etwa
durch einen neuen Eisenbahndurchstich überwun -
den wird . Die Kosten für ein derartiges Unter -
nehmen werden seine Planung und Ausführung
mindestens in recht ferne Zeiten verschieben.

Die Ausführung des geschilderten Projektes
wäre also in Bezug auf die Verwertbarkeit des
zu schaffenden Anfiedelungsgeländes kein allzu
großes Risiko . Trotzdem erscheint es ganz aus -
geschlossen , ein Füns -Millionen -Projekt jetzt in
Angriff zu nehmen . Es ist z . Zt . gänzlich un -
möglich, eine solche Summe langfristig beizu -
schaffen , und wenn es gelänge , so doch nur zu
Bedingungen , die für die Stadt in Ansehung der
zu erzielenden Grundstückspreise oder Pachtzinse
unerträglich wären . Heute ist eine Finanzie¬
rung eines solchen Unternehmens nur auf dem
Wege der Notstandsarbeiten möglich und mutz
sich in den Grenzen halten , in denen Mittel für
solche Arbeiten zur Verfügung gestellt werden
können . Es trifft sich nun gut , daß zu solchen
Notstand ?arbeiten gerade der Teil des Gesamt -
Projekts sich besonders eignet , der auch wohl der
dringlichste ist . und das ist die Verbreiterung des
Stichkanals mit der Anschüttung des anschlie-
tzenden Umschlagsgeländes .

Die Zahl der für die sofort in Angriff zu
nehmenden Arbeiten zu leistenden achtstündigen
Erwerslosentagschichten wird auf rund 110 000
angenommen , entsprechend einer

Beschäftigung von durchschnittlich etwa ZW
Arbeitern während 15 hochwasserfreicn

Monate « .
Zum Schluß sei noch erwähnt , daß die jetzt in

Aussicht genommene Gestaltung der Rhein -
Hafenerweiterung sich durchaus dem anpaßt , was
der Generalbebauungsplan für eine fernere Zu -
kuuft Vorsicht. Mit der Erstellung des neuen
Oelbeckens wird die Erweiterung des Hafens
südlich vom Stic '- ' -inal ihr Ende finden . Die
Schaffung des neuen Umschlagsgeländes am
verbreiterten Stichkanal ist schon eine gewisse
Ueberleitung zur Verlegung der Fort -
entwicklung des Hafens in das Ge -
Biet nö '/dlich des Stichkanals . Mit
der Durchführung des hier geschilderten Gesamt -
Projekts werden die Bedürfnisse auf absehbare
Zeit befriedigt werden können . Für Erweite -
rungen , die darüber hinaus in späterer Zeit
notwendig werden , soll aus die Borschläge des
Generalbebauungsplans zurückgegriffen wer -
den , nach denen weitere Hafenbecken gleichlau -
send mit dem Stichkanal und nördlich von ihm,nur durch eine schmale Zufahrt mit ihm ver -
bunden , angeordnet werden sollen.

Gtreichkonzert im Stadtgarten .
Am Mittwoch , den IS. Juli 1931, findet im

Stadtgarten von 16—18 )4 Uhr ein Streich¬
konzert des Philharmonischen Orchesters unter
Stabführung des Kapellmeisters Rud . Guhr
statt .

Das große Schauturnen
des Turnvereins Ourlach 18 .

Am vergangenen Sonntag fand das glänzend
durchgeführte Schauturnen des Turnverein
Durlach statt . Ein schöner Sommertag ermög -
lichte die programmäßige Durchführung des
Festes , und schon am frühe » Morgen schien die
Sonne warm auf dem Turnplatz , und ließ das
Wetturnen der Turnerinnen , Schülerinnen und
Schüler wirklich zu heißen Kämpfen um die
Palme des Sieges werden . Doch wurden auch
ganz überraschende Leistungen gezeigt , so sprang
ein lOjähriger 4,40 Meter weit , ei « anderer
warf den Ball 50 Meter weit , und eine Tur -
nerin sprang 1.40 Meter hoch, Den Nachmittag
leitete ein imposanter t u r u e r i s ch e r Auf -
marsch durch die Stadt ein . Auf dem Turn -
platz , auf dem sich eine sehr stattliche Zuschauer -
menge eingefunden hatte , entfaltete sich bald ein
lebhaftes Treiben . Nach kurzer Pause ein
Paar Kommandorufe und

das Schauturnen
begann . Es war ein herrliches Bild , die 200
aktiven , vom ergrauten Mann bis zur kleinsten
Schülerin , alle im flotten Marsch um den Play
ziehen zu sehen. Und dann wickelten sich die
Vorführungen in einer Reichhaltigkeit ab. die
einem staunen machte. Wen soll man da heraus -
heben ? den Leiter oder die Abteilung , das geht
wohl nicht , sie haben zusammen ganzes geleistet .
Da waren zuerst ganz kleine Mädelchen , die
unter Leitung von Frl . Kasper Spiele von einer
wundervoll natürlichen Auffassungsgabe zeig-
ten . Die ebenso kleinen Schüler spielten
Kamps , beim Tauziehen , da waren sie in ihren :
Element . Die größeren Schüler wollten schon
Leistungen zeigen , sie führten Uebungen zu
dreien und vieren vor , und setzten dem Gelei -
steten mit einem römischen Wagenrennen zu
sünsen die Krone aus . Nun zeigten Turner mit

Freiübungen Rythmus , Schwung und äußerste
Körperbeherrschung . Der Leiter , Oberturn -
wart Mänle zeigte einmal wieder was man aus
Turnern herausholen kann . Die älteren Schü -
lerinnen führten unter Tw . Zeh gymnastische
Uebungen zu zweien vor , die für eine nachhal -
tige Durcharbeitung des Körpers sorgen , und
daher sehr wichtig sind . Auch Männer können
spielen , zwar brauchen sie einen Ball , der ihren
Formen angepaßt ist , und den haben sie in dem
Medizinball gefunden . So zeigten sie mit ihm
Spiele , bei denen jeder gerne mitgemacht hätte ,
und zum Schluß noch ein Rugbyspiel . Die
Turnerinnen führten nun unter Wackershanser
jun . Stabübungen vor , die durch ihre Exaktheit
und Anmut bestachen. Dann kam die stattliche
Musterriege , die an 3 Pferden die Uebungen
für das Gauturnfest zeigte , u . nun kamen die 8
Besten des Vereins , die am Barren mit wirklich
seinen Uebungen aufwarteten . Den Höhepunkt
des Schauturnens bildten die allgemeinen Frei -
Übungen , die noch einmal sämtliche Teilnehmer
auf dem Platze sah , und wohl großen Eindruck
gemacht haben , denn lebhafter Beifall war am
Schlüsse der Dank der Zuschauer .

Dann schließen sich die Reihen , und der erste
Vorsitzende , Fr . Schneider , leitet mit einem
Appell an die Zuschauer , auch an den Zielender Deutschen Turnerschaft aktiv mitzuarbeiten ,die

Sieger - Ehrung
ein . .Herzliche Worte richtet er an die Weit -
kämpfer des Vormittags , dankt den Kamvfrich -
tern und Leitern für ihre mühevolle Arbeit ,und verließt dann die Siegerinnen und Sieger ,
aus deren , unseres Vaterlandes und der Deut -
schen Turnerschast Wohl , ein mächtiges „Gut
Heil " erschallt . Prw .

Gauturnen des Kraichtnrngaues
iu Döffingen . /

Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltungsn
des Turnvereins Wössingen , öer in diesem
Jahre auf ein 35jähriges Bestehen zurückblicken
kann , fand am Sonntag das diesjährige Gau -
t u r n f e st des Kraichturnganes in Wössingen
statt . Nach einer Totengedeirkseier am Gedenk-
stein fand am SamStag abend ein F e st b a n -
fett statt , bei dem nach turnerischen Darbie -
tungen unü gesanglichen Darbietungen des Be -
sangvereins Sängerbund unter Leitung von
Durst -Karlsruhe und des Arbeitergefangver -
eins „Freiheit " unter Leitung von Fasset -
Karlsruhe , wurden zahlreiche Mitglieder ge -
ehrt - Herr Heinrich Lotsch erhielt den Ehren -
förief des 10. Turnkreises , die Gauehrennadel
des Oberen Kraichturnganes erhielten die Her -
ren Karl Horn . Rudolf Lotsch , Wilhelm Schück -
ler , August . Stöckle , August Schäfer , Rudolf
Dahm , Gustav Metzger , Albert Kormann und
Heinrich Grether . Eine große Anzahl von Mit -
gliedern wurde außerdem für langjährige Mit -
gliedfchaft geehrt .

Das Einzelwetturnen und Bereinswetturnen
ifanöen am Sonntag vormittag statt . Am
Nachmittag bewegte sich ein Festzug zum
Festplatz , wo Sondervorsührnngen des TV -
Bretten und der Turnerinnen unter Leitung
von Gaufrauenturuwart Sixt -Bretten statt -
fanden . Den Höhepunkt des Festes bildeten die
allgemeinen Freiübungen unter Gauober -
turnwart Gillardon . Festpräsiöent Lotsch hieß
alle Teilnehmer willkommen , Gauvertreter
Fritz überbrachte die Grüße des Gaues und
Kreisgeldwart Gillardon überbrachte die Grütze
des Kreisturnrates - Die feierliche «Sieger -
« hrung wurde von Ganoberturnwart Gil -
lardon vorgenommen . Die Ergebnisse lauten
im einzelnen :

IZ -Kamps Oberstufe (Kranz und Diplom ) : 1 .
Sieger : Eberls , Karl . TV . Söhlingen mit

225 Punkten . 2. Glasstetter , Bernhard . TV .
Söhlingen mit 207 P ., 3- Ries . Karl , TV .
Gondelsheim , mit 204 P ., 4 . Kehrenbach , Lam¬
bert , TV . Gondelsheim , mit 197 P . , 5 . Leon-
Hardt , Hermann , TV . Bretten , 183 P .tv -Kampf Oberstufe «Kranz u Diplom ) : t
Sieger Win ter oll . Karl . TB - Jöhingen . 177
P . , 2. Dehn . Erwin , TV . Jöhlingen , 169 P .,8. Mösner . Albert . TV . Wössingen , 159 P .,4. Braun , Ferdinand . TV - Jöhlingen . 155 P . S.
Wagner , Albert , TV - Wössingen , 104 P .

t2 -Kampf Unterstufe lKranz und Diplom ) : 1 .
Sieger : Jost , August . TV . Wössingen . 213 P .,2. Schaier , Josef , TV . Jöhlingen , 211 P -, 3.
Böckle, Walter , TB - Bretten . 206 P . . 4. B .' t-ter . Fritz . TB . Gochsheim . 206 P . S. Schmid ,
Fritz . TV . Gondelsheim , 199 P .

Ill -Kampf Unterstufe : l . Sieger : Heid , Karl
TB . Jöhlingen , 186 P . 2. Kreppein , Albert ,TV . Bretten . 178 P . 3 . Lutz . Ernst . TB . Bret -
ten , 176 P -, 4 . Dittes , Fritz , Gondelsheim , 174
P . 5. Ratz , Fritz . Gondelsheim . 174 P . 5. Jör -
der , Helmut , Bretten , 173 P .

1»- Üampf - Jugeni >: l . Sieger : Schiffer .Joses . TV . Jöhlingen . 171 P . 2 . Bodemer .
Wilhelm , Bretten , 170 P . 3 . Silberer . Kurt ,TB . Bruchsal , 168 P .

Vereinswetturnen ( Mannet ) : Preise 1 . Klasse
erhielten in der - 1. Abteilung TV . Bretten
mit 62 Teilnehmern . 2 . Abt - : Tbd . Bruchsalmit 38 T . 3. Abt - : TV . GochSheim mit 28 T .,3. Abt . TV . Gondelsheim mit 21 T . 3. Abt . : .TV - Jöhlingen mit 21 T . 4 . TV . Flehingen mit

20. T . 4 Abt - : TV . Büchig mit 15 T ., 4. Abt . :TV . Ruit mit 12 T . 4. Abt . : TV . Rinklingen
mit 12 T . 4. Abt . : TV . Groß Billars mit 11 T .
4 . Abt . : TV Gölshausen mit 10 T . 4. Abt .
TV . Dürrenbüchig mit 7 T -

7-Kampf Oberstufe (Frauenturnen ) : 1 - Sie -
gerin : Wegmann Anna , TV . Bretten , 123

P . 2. Gillardon , Hilde , TV . Bretten , 125 P . &
Blappert , Frieda . Gölshausen , 121 P . 4. Adi3>
Klara . Jöhlingen , 119 P ., 5 . Dürr , Mathilde ,
Bretten , 117 P ., 5 . Lössler , Emilie , Bretten , 1"
P . 5- Ohler , O . TV . Bruchsal , 117 P .

Karlsruher Kegelsport .
In der Zwischenrunde zwischen Württemberg

und Baden -Psalz zur Ermittlung der Mann -
schaft , die an den Bundesmeisterschaften t#
Hamburg teilnimmt , konnte am Sviiutig der
bad .-pfälzische Meister Karlsruhe über de»
württembergischen Meister Stuttgart in Heidel »
berg den Sieg davontragen . Auch in dieseN
Kampf hat sich Karlsruhe in guter Form ge-
zeigt , so daß sich die Mannschaft auch t ®
Kampfe um die deutsche Buudesmeisterschaft ^

iu
Hamburg bewähren wird . L- ti

Deranstalwngen.
Sommer - Lverettc im Städtische » Konzerthnns . S*

sei nochmals auf die heute abend stattfindende Eron *
nungSvorstellung der Ssmmerovcrctte hingewiesen , fic
um 2fJ Uhr beginnt . Zur Ausführung gelangt dic ße'
kannte Operette „ Ein Walzcriraum " von Oscat
Straub , deren einschmeichelnde Melodien sicherlich vic^
Besucher anziehen werden . Tie Eintrittspreise
herMgesebt ,

Ausstellung „Arbeitssitz und Arbeitstisch ". Auf diestl
die Allgemeinheit sehr stark interessierenden Aus '
ftellung des Landesgewerbeamtes w>r»
die Kaufmännische Stellenvermittlung des Deutsw '
nationalen Haudlungsgehilsen -BrrbandeZ einen
ihrem BcrmittlungSdicnst gebräuchlichen ArbeitZtii «
zeigen . Ter Stand bietet Einblick in das vom
entworfene und zur Verwendung kommende « ich?
bogensystem ID .R .G .M . 11SV8SV, , bei dem die
werberauewahl nach etwa 500 verschiedencu Gesichts
punkten ans lausenden Bcwcrbungsnordrucken jj
wenigen Minuten erfolgen kann . Dic KaufmänniM
Stellenvermittlung des D .H .B . steht gleichberechw
neben dem öffentlichen Arbeitsnachweis und wird
kanntlich als nichtacwcrbsmäszigc StelleNvermittluni
von dem Gesetz über die Aufhebung der gewerb ^
mäßigen Stellenvermittlungen nicht berührt .

StandesSuch - Auszüge.
Dterbefälle und BcerdiguiigS »« iten . 10 . Juli : An »«

Schubert . 68 Jahre alt , Ehefrau von Eugen
bert , Bergolder lMühlburg ) . — it . Juli : Christin ^
B u 6 , 75 Jahre alt , Witwe von Hch . Buö , Ziui » « '
mann (Beiertheim ) . Heinrich Maurer . 77 Jab >̂
alt , Ehem . , Klavierfabrikant . — 12 . Juli : Hans
ber , 50 Jahre alt , Ehem . , Metalldreher . Beerdig » »«
am 14 . Juli . 15 Uhr . Ludwig Rohrbacher . 66 3-
alt , Ehem . . Hauptlehrer . Beerdigung 14 . Juli , 15.*1
Uhr . Theodor Wagner , 54 Jahr alt , lcdig , Photo '

gravh . Feuerbestattung am 15. Juli , 11 Uhr . ^
IZ . Juli : Therese Wieland , 27 Jahre alt . Ehrt *»'
von Richard Wieland , Elektromonteur tMühlburg ).

Wetternachrichiendienst ,
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe-

Gestern nacht zog ein Tiefdruckausläufer vc>l '
über , der in den frühen Morgenstunden im g^ '
zen Lande Gewitter brachte . Unser Gebiet er '
hält nunmehr Zufuhr maritimer Luft , die u»
der Südseite einer neuen , nördlich England a» '
.gelangten Zyklone nach Mitteleuropa ei"'
strömt .

Wetteraussichten für Dienstag : Veränderl ' ^
zeitweise Gewitterregen und schwül bei we"'
lichen Winden .

Wetterdienst des Fran ^ urter Univerfitäts
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Aussichten für Mittwoch : Fortdauer des uA

beständigen , aber mäßig warmen Wetters b°>
westlichen Winden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine willkommene Nereichernn « des flächetu «U^

bringt die Maggi . Mesellfchaft mit ihren beides neu ®?
Suvvensorten : Rheinische lgrüne Erbsen mit Karotte »
und Legierte mit Gemüse . Wer Freund einer guA?
Suppe ist . sollte diese beiden Sorten probieren : 2*
alle Maggi -Suppen schmecken auch sie vorzüglich .

Tagescmzeigev
Dienstag , de» u . Juli 1931.

Städt . Sotucrihnuß : 20—23 Uhr : Ein Wal,ertr °« ^
Kammer -Lichtspiele : Seine Freundin Annette <*

Frau , von der man nicht spricht«.
Lassee Museum : Kon,ert : Alfons Zagel mit fci>>c'

Solisten .
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An die Kundschaft der sladt. Sparkasse
Karlsruhe .

Die Wirtschaltonot und politische Spannung hatte schon seit etwa « ine « Monat » ine Vertrauenskrise
zur Folge , die sich insbesondere in Besorgnissen über den Bestand der deutsch« « Währung änherte .
Auch Knuden der städt. Sparkasse baben aus solchen Gründe » Abbebuugen vorgenommen ? aus den slüf -
siaeu Mitteln der Sparkasse sind diese Anforderungen ohne Schwierigkeiten befriedigt worden . Jetzt kommt
aber eine Kuapvlieit an Zahlungsmitteln , nämlich an Banknoten Hinz« , weil die Neichobauk durch den
starken Abzug von Devisen aeiwnngc » worden ist , den Betrag ihrer ausgegebene « Noten entsprechend
, n vermindern . Der noch übrige Bestand ist für die Bedürfnisse des Verkehrs reichlich knapp . Es
ist daher nicht möglich , » «beschränkt jeder Anforderung von bare » Mittel « z« entspreche « .

Mit der Sicherheit der Einlage » bei der städt . Sparkasse hat diese jetzt allgemein spürbare Lnavv .
heil an Zahlungsmitteln nichts »» tun . Das Ber mögen ist in der Bilanz vom 3l . Dezember 1930
ansgcwieseu : irgendwelche Vcrmögensvcrluste sind seitdem nicht eingetreten . Die Anlagen sind dadurch
gegen Eutwertung gesichert, dab dic Sparkasse ihre Mittel in Goldmarkhnpotlieken an erster Stelle au -
legt . Ansierdem hastet für die Vervslichtnugcn der Sparkasse die Stadt Karlsruhe mit ihrem Gesamt
vermöge « und mit der gesamte » Steuerkrast ihrer Einwohner .

Dic augc »bli <kliche Knappheit an Zahlungsmitteln wird nberwnnden werden , und zwar nmso leichter ,
je allgemeiner das den Geldinstitute » anvertraute Kapital ihnen weiterhin belassen wird ii » i> im KreiS -
laul der Wirtschaft feine Anfgabe erfüllt . Wer deutsches Geld in Devisen umwandelt , schädigt dic
deutsch? Wirtschast , mit der er selbst uulööbar verbunden ist, aus das Schwerste . Aber an .ch wer dem
Verkehr Zahlungsmittel «ntöieht nnd sie nutzlos ansspeicher !. entzieht sie ihrer Bestimmung und ver -
schärst die schon bestehende Knappheit . Anaftabhebnngen haben den cntgegcngcscbtcn Erfolg von dem ,
was dcr Abhebende wünscht , denn sie minder « den Bestand und verschärsen die Spannung .

Dic Knappheit an baren Zahlungsmitteln hat dic Sparkasie seit g«strn »eranlasit . wie in andere «
Städten ciuc Beschränkung dcr baren Auszahlungen in der Weise vorzunehmen , das; vorlänsig auf jedes
Sparbuch ein täglich zn bestimmender gleichmäfiiger Betrag ausgezahlt wird , dcr sich « ach dem jeweils
von der Rcichsbank zu erhaltende « Bestand richtet. Der bargcldlosc Verkehr dcr Girotnnden wird
hierdurch nicht berührt nnd nur die bare Auszahlung bei Giroanthaben genta » dcn für dic Bankcn acl -
tcndcn Abmachungen begrenzt .

Wir sordern unsere Kundschaft in ihrem eigencn wohlverstandenen Interesse dazu auf . in diesen kri-
t,schen Tagen Ruhe und Besonnenheit zu bewahren . Feder Kunde Hilst dadurch am beste« selbst dazu ,d«e wirtschastliche Spannung zn überwinden , in der Sicherheit , dah er Verluste an seinen Einlagen beidem Vermogensstand der Svarkasse niemals zu besürchten hat .

Karlsruh « , den lt . Juli 1831.

Sei Ccnoflltungsrat ii»i die Mtioit ier Ml . SmWe Mlswbe .

Ilten , Motten
vertilgt radikal

Ungez —Vertil gungs - Ansl alt
Friede . Springer
Markßrafenstr . 52.

Laden . Telef . 3263 .

Die bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor-

naüme größeier
Klavier -

Reparaturen
Dieselben übernimmt

zur sedie ^endsten
Ausführung

Ludwig
Sehweisgut

Erbprinzen st v* 4
(beim Rondellplatz )

Telephon 1711

durch eine kleine

inzeige im Karls¬
ruher Tagblatt •

Rezept

Sauerkirsch *
Marpelpde
bereiten Sie

Opekta
Wn «us Fruchten gewonnen

3 ^ Pfund saure Kirschen (oder Schatten -
morellen ) , netto , also entsteint gewogen
( jedoch ohne Wasser ) , gut zerdrückt mit
vorerst 1 Pfd . Zucker zum Kochen bringen .
Nachdem es auf der ganzen Oberfläche
brausend kocht , noch 7 - 8 Minuten gründ¬
lich durchkochen , dann weitere 2 ^ Pfd . .
Zucker hinzu ( aber keinesfalls weniger ),
nochmals 1-2 Minuten gut durchkochen ,
Topf vom Feuer , 1 Flasche Opekta „flüs¬
sig " zu 95 Pfg . 1-2 Minuten gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen Früchten
kann man köstliche Marmeladen mit Opekt »
bereiten .
Es gibt auch Trocken - Opekta , das ist
Opekta in Pulverform . Beutelchen zu 25
und 50 Pfennig .
Vorsicht beim Opekta -Einkauf . Nicht zu
verwechseln mit ähnlich lauten¬
den Bezeichnungen . Opekta ist nur
echt mit dem dampfenden 10-Minuten -Topf

Opekta -GeseBlschaff m . b . H.
Köln -Nippes .
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INDUSTRIE - UND HANDEL,S - ZEITUNG
DieBerordnungüber dieDanatbank
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Heber ^ ^ ' chsregieruna kann im ssalle der
cöff* t «fte o einer Garantie anordnen , Sab Ar »

Beri'.i ^ " "U' asvollstreckungen und einstweilige
^' »« ungen gegen das Vermögen der Bank

di«
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P .. ,.. .^ ttfinden und daft der Konkurs über das
fllpi* ô rt Bank nicht cic " **" 1 tp>1-

iL ? ri )nu " fl' kann die Re
fciiiHCrf5 möaen eines persönli
ftntcvo" r § i>it treffen , wenn sie eS im
ercrhf

e
2' c öfc ? Gläubiger der Bank für notwendig

L Eine fnf/fip SWnnrfmittirt hpmtrft
. , 4 t1lV, tict' haftende Gesellschafter den glei -

^ eichriinkungen unterließt , die in dieser
t«n und ihren Durchfüorungsvorschrif -

>ur die Bank getroffen werben .

8 3 .
... ,tin ^ reaierung ist ermächtigt , Vorfchrif -

iMIikx GeschästKsührung durch Vertretung
über die Erfüllung von Verbindlich -

«« rjrIL LCr Bank , über die Dienstverhältnisse und
u,n/ boftT ^ cn ®re <'>t ltc()en Ansprüche der persönlich

'itfit « » f -n Gesellschafter , Angestellten und Auf -
6ic

' ^ ' smitgliedern gegenüber der Bank , sowie
lsord .^ , ^ Durchführung dieser Verordnung er -
'
tüitoÄM - tt Rechtsverordnungen und Verwal -
>vjh „ s Driften zu erlassen ? sie kann für Au -

:<9»' I V ^ s^ uolunqeu gegen die von ihr erlassenen
tini fu

l lte.lt <Y« fängnisstrafen bis m 3 Iahren
1ct! 5rnFi„LNitrofen oder eine dieser Strafen an -
attt

^ vheu .
sc
;» «« JWofjn ,
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" En ' die gemäß dieser Verordnung

15.30 t»eris<» Durchführungsverordnungen getroffen

Mdiq
" egrünöen keinen Anspruch auf Eni -

fr »»

V -

§ 5.
ftro| f

C,e Verordnung tritt am 13 . Juli 1931 in

Auszeichnet ist diese Verordnung vom
^ ^Präsidenten , gegengezeichnet vom Reichs -

kan,zler . stell« . Reichskanzler und Finanz in inistcr ,
vom Reichsinnenmintster und vom ReichSwirt -
schaftsmnilster .

% Schnelles Zugreifen der Reichsregierung.
der ^ 3. Juli , lvigenbericht .i Auf GrunS
de» wir ?>

^ ^ Absatz 2 der Reichs Verfassung
u

" " S verordnet :
fem -s . - . . . . § 1.
ge- Reichsregierung ist ermächtigt , in An -
lw Darmstädter und Nationalbank . Kom -
>» frif„

" '.'« evellschoft auf Aktien , die durch die Geld -
2. tip „

, n ' hrer Liquidität bedroht ist , Gar an -
" « t ubernehmen .

Die Ausführungs¬
bestimmungen .

Berlin , 13 . ftiüi . I ^ uukspruch . l Für die Ver -
ordnuug des Reichspräsidenten über die Darm -
stäöter und Nationalbank liegt bereits die Durch¬
führungsverordnung vor . Sie enthält zehn
Artikel und bringt lediglich nähere Ausfüh¬
rungen zu der bereits ins einzelne gehenden
Verordnung .

In Artikel 1 werden die einzelnen Ver -
Kindlichkeiten , für die das Reich die Ausfall -
bürgschast übernimmt , aufgeführt : danach kom-
mcn sämtliche Arten von Verbindlichkeiten für
öie Bürgschaft in Betracht . Ausgenommen sind
lediglich solche Verbindlichkeiten , für die eine
Aufrechnung gegen Guthaben der Bank möglich
ist . weiter Verbindlichkeiten gegen persönlich
haftende Gesellschafter und gegen Tochtergesell -
schaften . schließlich solche aus Rechtshandlungen ,
die einer Anfechtung unterliegen könnten .
Weiter wird Vorsorge dafür getroffen , daß
unter Umständen in der Zukunft liegende Ver -
Kindlichkeiten ausgeschaltet werden können .

Die A r t i k e l 3 b i S 5 enthalten die Pflichten
und Rechte der oder des Treuhänders , die
außerordentlich weit gehen . Alle Handlungen
und Willenserklärungen hängen am Enöc von
der Zustimmung des Treuhänders ab . Auch in
die innere Organisation der Bank habe er weit -
gehende Eingriffsmöglichkeit .

Artikel 6 bis 8 sprechen ein tatsäch -
liches Moratorium für die Bank bis
zum 31 , Juli 1931 aus . Wir Handlungen
aus dem Wechselrecht oder Scheckrecht lausen die
Fristen bis zum 6 . August . Das Moratorium
wird auch aus das Vermögen der persönlich has -
tenden Gesellschafter ausgedehnt . Mit Aus -
nähme der Verbindlichkeiten aus eigenen Akzep -
ten dürfen bis zum 31 . Augnst Auszahlungen
nur nach Weisung eines der Treuhänder geleistet
werden .

Artikel 9 regelt die Vergütung der Treu -
händer .

Artikel 10 gibt die Möglichkeit , die ge¬
nannten Fristen noch weiter zu verlängern .

106 Kälber : fl) 49—52, 6 ) 46— 49 , c ) 42—46 , 6 ) 80—35 ;
1174 Schweine : a ) 42—44, b > 44— 46, c ) 48—50, d > 46
bis 51 , es 45—50 , Sauen 34—38 Rm . Tendenz : Rin¬
der langsam . Uebcrstand : Kälber langsam , geräumt :
Schweine mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe , den 12 . Juli . Fleischgroßmarkt . Ter
HlcisS >groiimarkt in der Fleischgrobmarkthalle des
Stadt . Schlachthofes war beschickt mit : 136 Rinder -
viertcln , 11 Schweinen , S Kälbern , 4 Hammeln . —
Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhsleisch S4— 42 ,
Rindfleisch 70—80, Bullenfleisch 54—70 , Schweinefleisch
80—90 , Kalbfleisch 82—90 , Hammelfleisch 90—92 . Markt
mittelmäßig .

Mannheim , 1? . Juli . sDrahtberichts Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend¬
gewicht gehandelt : 224 Ochsen : a ) 45—47, b > 36—38,
C) Z8— 40 : 180 Bullen : a ) 33—86, b) 30—32, e ) 28—30 ;
266 Kühe : a > 32— b ) 24—30 , c ) 20—22 , dl 14— 16 ;
868 Färsen : a ) 47—48 , b ) 41 —43, e ) 36—38 ; 588 Käl¬

ber : 6 ) 52—58, e ) 46—50, d ) 40—44 , e ) 30—36 ; 25
Schafe : b > 30— 32 ; 8014 Schweine : a > 45—47, 6 ) 48
bis 48 , c ) 48— 50, d) 48—50 , e ) 46—47 , f ) 43—48 Rm .
46 Arbeitspferde je Stück 800—1600, 72 Schlachtpferde
je Stück 50—150 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , Uebcr -
stand : Kälber mittel , langsam geräumt ; Schweine
lebhaft , ausverkauft ; Arbeitspferde rubig ; Schlacht -
pfcrde mittel .

Frankfurt , 13 . Juli . «Drahtbericht ^ Biehmarki .
ES waren zugeführt und wurden sc 50 K « . Lebend¬
gewicht gehandelt : 261 Ochsen : a > 44 — 48 , b ) ^ —43,
e ) 32—38 ; 137 Bullen : a > 37—40, 6) 82—36 ; 474 Kühe :
« I 35—37 , b ) 30—84 , C) 23—29 ; 352 Färsen : a ) 44
bis 48, b ) 30—43 , e ) 82—38 ; 605 Kälber : 6 ) 50—56,
C) 44 —49, d > 36—43 ; 54 Schafe : a 1) 43—48 , a 2) 43
bis 45 ; 3201 Schweine : a » « — 4» , b ) 46—50, c ) 47
bis 50, d > 46—60, e ) 45—49 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig , nahezu ausverkauft ; Kälber und Schafe ruhig ,
geräumt : Schweine ruhig , ausverkauft .

Ein Bild der Ereignisse.

Erklärungen Jakob Goldschmidts.)0t '

fiV '

afl IÄ ni ? ' 1S- Juli . «Eigenbericht .) Den Eni -
aN ' I bko. ^ ' ^ e Schalter der Danatbank zu schließen ,
n « '

sch .,, ? bete heute Bankier Jakob Gold -
' l ° t in einer Pressebesprechung :

^
lî ^ ^ esamtabhebungen von Aus l̂andsgeldern>est ' <u « ^ V^ uttabh

seit ^ uhchland von etwa 3 Milliarden Rm ,
3l>. Juni vorigen Jahres habe die

y i Oi w ^ bank etwa 950—1000 Millionen an flüssi -
k. t Tg,, ^ .' ^ eln verloren . Es entfalle somit aus die
»«' «ui

a ' ° ön ! ctwa ein Drittel aller Abziehungen
ve> ^ Ta » . 7^ utschland . Seit Anfang Mai feien der

I Tix 650 Millionen Rm . entzogen worden .

aus di pudere Konzentration der Abziehungen
I danatbank werde in erster Linie mit den
! ®-ftjSit\ lreM bei der Nordwolle und damit in Ver -

ichwj ^ gebracht , daß sich Gerüchte über Bank -
Seiten insbesondere aus die Danatbank

ieh-tt
*
?̂ rt € rt hätten und schließlich vor etwa vier -

; lcx »ich
"

- ®e " die . .Basler Nachrichten " die Nach -
23i( hätten , daß die Danatbank vor dem

ofe
^ wenbruch stehe . Dies habe zu einem

Atg« ? *, tt Run auf di « Bank geführt .
^ <6rtH nichts unversucht gelassen , den jetzigen
' Htm I *U vermeiden . Angesichts der Verzöge -

" er ausländischen Kredithilfe für Deutsch -

land und der hierdurch bedingten schärferen Re -
sttiktionsmaßnahmen der Reichsbank sei es aber
unmöglich gewesen , von dieser Seite Hilfe zu
bekommen , ebenso von anderen Großbankkreisen ,
da ja die Gesamtbantenschaft Deutschlands durch
die Entwickelung der letzten Wochen in Mit -
leidenschast gezogen worden sei . Es sei eben
unmöglich . ohne Herbeiführung
einer Krise innerhalb von 5 — 6 Wo -
chen die Mittel aus dem deutschen
Wirtschaftskörper herauszuziehen ,
die man in einem Zeitraum von 5
bis 6 Jahren in ihm investiert
habe . Das Ausland müsse sich sagen , daß man
die Deutschland zur Verfügung gestellten kurz -
fristigen Mitteln in Deutschland nicht habe un -
benützt liegen lassen können .

Die Auslandsverpflichtungen der Danatbank
betrügen heute noch etwa 35 0 Mill . Rm -
Rembourskredite und 110 Mill . Rm .
Valutaguthaben . Die gesamten fremden
Gelder seien von 2070 Mill . am 30. Mai und
1718 Mill . am 30. Juni auf etwa 1,5 Milliarden
zurückgegangen Die Notverordnung der Reichs -
regierung dürste geeignet fein , beruhigend zu
wirken .

ii # '
P >

« 8»
^ ertpapier-, Devisen- und Metallbörsen geschloffen
»es,x Borstand der Berliner Börse erließ

„Di ? '̂ « ende amtliche Bekanntmachama :
'» orsenräume bleiben am Montag nud

etoir « . kür den Wertpapier - , Devisen » nnd
ehr » - ' -blossen . "

vrobnftcnbiirfc hat wie üblich statt -

auherbörslicher Wertpapierverkehr .
^ vi ?r „ ? ! ^ ' uer Bedingungsaemeinschaft sür Wert -
t ^ IStempelvereinigung und Jntereffen -
» ,- ^ er Berliner Privatbanksirmenl haben
5° ' 4)(otfrü ' Ii® an den Tagen , an denen die Börse

" ' eifia *, ), v ' '^ eder direkt noch inSirekt mit Aerl -^ ° nd - l zu beteiligen .

^uhige Produktenbörse
^ Ucl h ? ' Juli . lEigenbcricht . ) Unter dem Ein -

^ c« kn, ? 5u »^ chasfenen Lag « wickelte sich die heute
su den geschlossenen Effekten - und De -

abgehaltene Berliner Getreidebörse
L S' # oh «> V engstem Rahmen , aber durchaus°aO . m̂ Unland wurde prompter Weizen in

0,tctt onflcbotcn , wobei einmal die schwere
. ' ichj . " « am Geldmarkt , dann aber auch die flauen

brtfco» ? »n ausländischen Getreidebörsen an »
» ' Htter -n> « urften . Die Unternehmungslust am
r,^ bei Bia

'
o J iett s>°b dagegen stärker zurück und

?£ ?• Ktir m " " M - ennäßigten Kursen nur zögernd
« > i>rr d «„ .

n(, (lon behaupteten sich die Preise . Ledig -
tfRäfchiuf, . kam nicht ganz auf feinen Sams -
^ im Qu ®CI ° n . Die Roggenerntc ist allgemein

f-bn »
^̂ ae und man erwartet sür die nächsten

^ tob .
'
r^

n erhöht - Zufuhren . Oaser notierte für
n Clt muri » ü " s^ wach . In allen drei Getreide -
» nu ? « ; « öiUt< tm Hinblick auf die allgemein «

»" ° chI« Nift . LieferungSkur » festgestellt . Mehl sehr
?» Juch Gerste ohne neuen Umsatz .

I^ "»°
'
tier >,n »^ ^ - Funkspruch . » Amtliche Pr ».

^ ilri I ? ŝ^ ^ Getreibe und Oelsaaten je
IvNst , (* 1Hfl » tr « - f. a~i \ . ein . : . x M.

iw tf » (7^ 7« a . 1UU Kilo ab Statlon ) : Weizen :
L ^ Sept . 235. Okt . 226 ;

f 8rr - » ■, S ' cftrnn « schwächer . Roggen :
S * 179- ttMi5 (, -)m185- 190' ÄUli 185. Sept . 177.75.

Cft - 1 17.50; matter .

- S Gerste : Wintergerste , neue 152
s e r : Märk . 100—16« , Sept .

Weizenmehl 30.75—36.50 ;

stetig . Roggenmehl 26.75—29 .50 ; behauptet . Weizen -
kleie 12.50 —12.75 ; ruhig . Roggenkleie 11 .25— ll .50 ;
stetig .

Viktoriaerbsen 26— 31 , ^ uttererbsen 19 —21 , Acker -
bohnen 19—21 , blaue Lupinen 16— 17.50, gelbe Lu¬
pinen 22—37, Rapskuchen 9 .30—0.80 , Leinkuchen 18.60
bis 13.80 , Trockenfchuitzel 7.50—7.70 , SojaertraktiouZ -
schrot 12.60— 1S. 40 Rm .

Kartosscluotierungen : Deutsche Erstlinge 4.50 bis
5 Rm .

Mannheimer produkienbörfe .
Mannheim , 13. Juli . lEigenbericht .^ Die wirt -

schastspolitischcn Vorgänge hatten zur Folge , daß Ab -
schlösse an der Mannheimer Produktenbörse in nen -
nenswertcm Umfang nicht erfolgten , so daß keine zu -
verlSssigen Kurse zu ermitteln waren .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 13. Juli . Weisizucker «einschlietzl . Sack

und Berbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle MagSeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz ruhig . — Terminpreise sür Weißzucker linkl .
Sack srei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Juli 7.— B >.. 6 .90 © . ; August 7.05 Br . . 7.— W . ;
Sept . 7.20 Br .. 7 .10 G . ; Oktober 7.40 Br . , 7.35 G . ;
Nov . 7.65 Br . . 7.60 G . ; Dezember 7.80 Br . . 7 .75 G . ;
Mär , 8 .10 Br . . 8 .05 Mai 8 .30 Nr .. 8 .25 G .
Tendenz ruhiger .

Liverpool , 13. Juli , lKuukspruch . ) Naumwoll -
crSfsnnugsknrse ( in engl . Pfunds : Oktober 4.87—4 .89,
Januar 4 .97 —5 .— , März 5.05- 5.06 , Mai 5.14— 5.15.
Tendenz kaum stetig .

Bremen , 13. Juli . lFunkspruch . I Banmwoll -Ter -
minnotierungen <11 Uhr in Dollareenrs : Oktober
9.74 G ., 9 .76 B . ; Dezember 9 .92 G . 9.94 B . ; Januar
9.95 G .. 10 B . : März 10.15 © ., 10.17 « . ; Mai
10.29 G . . 10.81 B . Tendenz matter .

Bremen , 13 . Juli . Ranmwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10 .36 Dollarccntö .

Karlsruhe . 13 . Juli . Viehmarkt . E « waren zu -
geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehau -
delt : 49 Ochsen : a 1) 41 —45, a 2) 39— 41 , b 1 > 38—39,
6 2) 36—88 , e ) 34—36 , d> 33—34 : 66 Bullen : a> 88
bis 37, b ) 33—34, e ) 32—88, d> 29— 82 ; 90 Kühe :
b ) 17—26, e ) 15- 27 ; 158 Färsen : a ) 43- 48, b > 34- 40;

Scit dem letzten TamStag haben sich die Er -
eignissc überstürzt und alles ist auch jetzt noch so
in Flui ; , das ; etwas Positives über die Aussicht
ten heute nicht gesagt werden kann . Vielleicht
ist in öen nächsten Stunden schon wieder eine
Wenduna zum Besseren möglich . Abwarten
und Ruhe bewahren mutz also die Parole
lantcn ! Schon im Verlans der letzten Woche
schwelte unter der Oberfläche eine Krise , die . wie
sich über Sonntag herausgestellt hat . auch ein
Bankinstitut in Mitleidenschast gezogen hat .
Teutschland bezahlte und bezahlte und machte
verzweifelte Anstrengungen , allen seinen Ver -
pflichtungen nachzukommen . Binnen kurzer
Zeit sind ungeheuere Beträge von Auslands -
kapitalien zurückgezogen worden , die geldtech -
nisch gesehen , kurzfristig , in Wirklichkeit aber
dauernd in der Wirtschaft arbeiteten . Ein der -
artiger Auszehrungsprozetz lietz sich eine Weile
durchführen , er mutzte aber in dem Augenblick
einen bedrohlichen Charakter annehmen , in deni
die Mittel Deutschlands zu Ende gingen . Als
alle Dämme zu bersten drohten , fetzte öie Hoo -
ver -Aktion ein . die . wäre ihre anfängliche Wir -
kling erhalten geblieben , die Lage mit einem
Schlag geändert hätte . Die Reichsregierung hat
sich der Auffassung hingegeben , datz der Präsi -
dent der Vereinigten Staaten die Gefahr er -
kannt habe , die in der bisherigen Handhabung
der Neparationsfrage lag , uuf > datz es feiner
Macht gelingen werde , den einem Chaos zu -
treibenden Verhältnissen Einhalt zn gebieten .
Man stellte sich ganz auf die These ein : „Z <>it
gewonnen , alles gewonnen " . Hierin lag ein
verhängnisvoller Irrtum . Einer späteren Zeit
mutz es vorbehalten bleiben , den Gründen für
diese Haltung nachzugehen .

Auf jeden Fall hätte , als die Pariser Verband -
lungen sich solange hinzogen , etwas Einschnei -
dendes geschehen müssen , um den Kapitalschwunö
zum Stocken zu bringen . Statt dessen zahlte die
Reich ^ bank und zahlten die Banken mit Hilfe
der aufgenommenen Kredite ohne Unterbrechung
weiter .

Ueberschattet werden die letzten Ereignisse von
den Vorgängen bei der D a r m st ä d te r und
Ratio na lban k , die am Montag ihre Schal -
ter schließen mutzte . Diese führende deutsche
Großbank unterlag einem Run ihrer in - und

Die Auswirkung
an den Börsen.

Ikeuyork , 13 . Juli . In Auswirkung der Zuspitzung
in Deutschland eröffnete die Börse mit Kursrück -
gäugen für die deutschen Anleihen . S ? ging die 5 ^ -
prozcutige ?)ounganleihe aus 68 gegenüber der letzten
Notiz von ÖSA unii die 7prozcntige Dawesanleihe aus
98 gegen 98 % Prozent zurück . Die übrigen Märkte
»eigten durchweg starke Kursrückgänge .

*
Basel , IS . Juli . An der Baseler Börse wurde

heute der Handel in sämtlichen deutschen Werten aus -
gesetzt und auch der Aktienmarkt blieb vorläufig
ohne Notierungen . Die vorübergehende Aufhebung
der Termine hat sosort den ervofsten Erfolg gebracht .
Tic Kursverluste hielten sich in engeren Grenzen .

Brüfsel , 18. Juli . Der Vorstand der Brüsseler
Börsenkommission beschloß , in Anbetracht des starken
MarkangebotS heute keine offizielle Notiz vor¬
zunehmen .

Diskonterhöhung in Oanzig .
Danzig . 13. Juli . Die Bank von Danzig hat mit

Wirkung ab heute den Diskontlatz von 5 auf
6 Prozent und den LombardzinSfav von 6 aus
7 Prozent erhöht .

Eine Erklärung
der Gemeinschaftsgruppe .

Berlin , 13 Juli . Die Gemeinschaftsgriippe Deut -
scher Hypothekenbanken gibt folgende Erklärung ab :
Die Hypothekenbanken bleiben von den durch die
Schalterschließung der Darmstädter und Nationalbank
offenbar gewordenen Schwierigkeiten unberührt . DaS
deutsche Hypothekeubankgewerbe hat sich nicht kurz -
sristig verschuldet .

Maßnahmen der Sparkassen «
Berlin , 13. Juli . Mit Rücksicht aus die außer -

ordentlich fchivierige uitf ungeklärte Lage in der
Bank - und Kreditwirtfchast und die Zahlungseinstel¬
lung der Danatbank hat der Deutsche Spar -
lassen - und Giroverband alle Sparkassen
ersucht , mit sofortiger Wirkung bei Abhebungen vou
den fatzungSmäßigen bezw . vertraglichen Kündignngs -
fristen Gebrauch zu machen .

Züricher Devise « vom 13 . Juli . Paris 20.22^ ,
London 25,05 . Nciinork 5,1460 . Belgien 71,90 , Italien
26,94 , Spanien 49,00 Holland 207,45 , Berlin 121,70 ,
Wien 72,35 , Stockholm 138 , Oslo 137,85 , Kopenhagen
187,85, Sofia 3,72% , Prag 15,24V, , Warschau 57,65 ,
Budapest 90,02 )4 . Athen 6,66 , Konstantinopel 2,44 ,
Bukarest 8 ,02 ^ , HelsingsorS 12,96 , BucnoS -AireS 1,60,
Japan 2,54. Ossi « . Bankdiskont S.

ausländischen Gläubiger , und da es der Reichs ^
bauk trotz der Gemeinschaftsgaraiitie der deut -
schon Wirtschaft nicht gelang , ausländische Kre¬
dite zur Aplanicrung der Schwierigkeiten bei
diesem Institut schnell genug heranzubekmmneu .
mutzte früher oder später die Stunde schlagen ,
an der die Danatbank nicht weiter konnte . Die
Danatbank erfreute sich in weiten Kreisen gro -
tzen Vertrauens und bildete mit eine der Spitze »
des deutschen Bankwesens . Neber die Gründe ,
die zur Zahlungseinstellung geführt haben , hat
Jakob Goldschmidt Erläuterungen gegeben , über
die an anderer Stelle dieser Ausgabe berichtet
wird .

Wie nicht anders zu erwarten war , hatten die
anderen Kreditinstitute in der ersten Bestürzung
einem starken Ansturm der Einleger und Sparer
standMhalten . Es mutz gelingen , die Beion ,
nenheit im deutschen Volk zu erhal¬
ten . Die s^ rage , was nun werden soll , erscheint
nur zu berechtigt . Es gibt sür Deutschland nur
wenige Wege , um aus dieser Klemme heraus -
zukommen . Entweder greift das Ausland mit
Krediten ein und es gelingt der Reichsregie --
rung , die Schwierigkeiten zu lokalisieren , oder
Dentschland erlätzt ein Moratorium . Schon diß
nächsten Stunden werden das deutsche Volk dar *
über belehren , ob es möglich ist . ausländische
Kredite in genügend großem Umfang zn bekomm
men . Sollte das Ausland Hilfe versagen , so
wird die Reichsregierung alle Hebel in Bn
wegung setzen , um durch eine Generalgarantie
für die Sparer und Bankeinleger eine Sicher -
heit zu schaffen , ftührt auch diefer Weg nicht
zum Ziel , dann bleibt noch das Moratorium »
bei dem Bedürfnisse für Lohnzahlung , für dein
Lebensunterhalt , für Miete und Steuern einer
besonderen Regelung unterliegen müßten .

Die deutschen Börsen blieben am Montag ge -
schlössen und werden auch am Dienstag fetern .
Nur die Produktenbörsen waren geöffnet . SSäfi«
rcnd die Retchsbank ihre Devisentransaktionen
zum oberen Goldpunkt ausführte , unterlag die
Reichsbank im Ausland leichten Schwankungen .
An den internationalen Börsen herrschte Be -
stürzung , die Kurse gaben nach , und auch deutsche
Anleihen lagen gedrückt .

Bauauftrag der Reichsbahn .
Die Arbeiten sür den Umbau des Bahnhofs AugS -

burg -Oberhausen im Werte von 8,5 Millionen Rm .
sind nunmehr von der ReichSbahngesellschast vergebe »
worden . Diese Arbeiten , die etwa 1% Jahre in An¬
spruch nehmen sollen , wurden einer ArbeitSgemein -
schalt übertragen , der u a . außer drei Münchener
Bausirmen die Philipp Holzmann u . Co . A . -G . und
die Dyckerhoss u . Widmann A . -G . angehören .

Die Beteiligung der Danatbank
an der Nordwolle.

Wie der D .H .D . erfährt , betragen die ^ orHernngen
der Danatbank an die Norddeutsche Wollkämmerei
A . -G . 29 Millionen Rm . Hinzu kommen noch IS bi »
13 Millionen Rm . Forderungen an die Tochtergesell -
schasten , so daß das Gesaiiitcngagcment der Danat -
bank 41 bis 42 Millionen beträgt . Wenn der Sanie -
rungsplan zustande kommt — was allerdings durch
die Vorgänge bei der Danatbank zweiselhast gewor¬
den ist —, würde also die Danatbank einen Verlust
von etioa 12 bis 15 Millionen Rm . erleiSen .

Zusammenschluß in der
privaten Krankenversicherung .

Die „ Barmenia " BersicherungSbank sür Mit -
telstand und Beamte hat die Fusion mit dem
Leipziger Verein sür Krankenversicherung der
Beamten und freien Berufe A .-G ., Leipzig , beschlos -
sen . Das neue Unternehmen wird den Namen »Leip -
zigcr Verein Barmenia Krankenversicherung für Be¬
amte , Freie Berufe und Mittelsta » d A .-G ." führen
und wird mit über 500 000 versicherten Personen die
größte private KrankenvcrNchcrungsaeselrschastDeutsch -
lands darstellen . Zugleich übernimmt die Schwester -
anstatt , der Leipziger Verein sür Lebensversicherung
aus Gegenseitigkeit , den LebenSversicherunosbestond
der Barmenia LebcnSversicherungs A .-G . Der neue
LebenSversichcrungsverein verfügt über einen Ber -
ficherungsbestand aus direktem und indirektem Ge -
schüft von 150 Millionen Rm .

Prsrnieii - 5stze

der Bankfirma Baer & Ellend . Karlsruh ».

Aug. Bept. Aug. Sept

ganatbanktsch .&Disc
Reichsbank
A . B . G .Licht & Kr.
Oes .k.elUnt
Scbnckert
Sie .&Halske
Transradio
Oelsenkirch
Haroener

— 7'/.
—

iE
S'/.

10
— 10*

— 13

7V,
— Th

10 Mannesman!)6 {« Salzdetfurth
itra
13 Bembern
14 D . Erdöl
15 D . Lmolenm
17 EuT dt

9V» mo .&LloTd
9 '/j Abi o . AasL

13
r

Sil

9%
3

[f
iO ",
S2

H
l

l



Unser Heber Gatte , Vater, Bruder und Onkel

Heinrich Maurer
Begründer der Fa . HL Maurer , Piano -Lager

ist nach kurzer Krankheit sanft entschlafen . Die Beisetzunghat in aller Stille stattgefunden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Maurer.

Danksagung .
Für die trostreichen Worte des Herrn Kirchen »rat Bischer und fitr die warme Anteilnahme anunserem schweren Verluste sagen wir herzlichstenDank .
Karlsruhe , 14. Juli 1931

Für die trauernden Hinterbliebenen
Faul Anton .

9amilien - 9lacbrict ) ten .

Gestorben .
Jakob Gregorius , Büchenbronn , 6 (1 Jahre

alt . — Lina Merz , geb . Ensle , Niefern . —
Karl Lipps , Schutterwald , 46 Jahre alt . —.
Max Morgens , Heidelberg , 73 Jahre alt . —
Friedrich Gundolf , Heidelberg . — Anton
Wiegand , Eppelheim . — Karl Schweinfurth ,
Heidelberg . — Friedrich Merkel , Neidensteiii ,67 Jahre alt .

Sommeroperefte
im Konzerfhaus.

Dienstag , d. 14. Juli .
Sunt erstenmal :

Ein Walzertranin
Opeveite von

Oscar (straub .
SMriacit 't : Zilzcr .

- Rem « : Rei «n« v:
, Mitwirkend « :

Löser , Schnitze ? .
Janr , Ziegler ,
V . Luid «mann .

Lederer , Hertenstern ,
Äenlen , E . Riviuius ,
Mehner , E .Lindemann

Ansang AI Uhr .
End « « sen 23 Uhr .

Preis « 1—4 sm .
Mi . 15. 7. : Z . ersten¬
mal : Di « Ros « von
Stambnl . To . 10. 7 . :
Ein Wal »« rtranm . Kr .
17 . 7. : Di « Ros « von
Stambul . Sa . 18. 7 . :
Ein Walzertraum . So .
lg . 7. : Di « Ros « von
Stumbul .

Stadfgarfen.
Mittwoch , d. 15 . Juli ,

von 16—18% Ubr :

ötreichkonzert
ausgeführt vom Phil -
harmonischen Lrchestcr
unter Leiturng von
Kavellmstr . R . Guhr

IM vsis
Museum

spielt

Alfons
Issel
mit seinen

Solisten

Zwangs-^
Berlteigernng .

Mittwoch , d. 15 . Juli
1VS1 . nnchmitt . 2 illir ,
werde ich in Karls -
ruhe , , im Psandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
Segen bare Zablnng
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Radio mit Lantspr . , !
1 Ruhebeti mit Decke, !
1 elektr . Herzkörper , 1
Korbmöbelgarnitur , 1
Bild ' m . Goli >rahmen .
1 Tamensahrrad , ein «
Pappschen ?. 1 Vertiko ,
1 Standuhr , 1 Zeichen -
tisch . 1 Tisch mit drei
Stuhl . , 1 Herreusah »
rad . 1 Bodenteppich2% aus 3, i Kleider¬
schränke . 2 Oelsen ?.,
1 Schreibtisch u . a . m .

Karlsruhe , den
18 Juli 19 !» .

Le « b ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d. 15 . Juli
1U3l. nachmitt . 2 Ubr .
werde ich in XkarlS-
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrabe 43» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsivege
össentlich versteigern :

15 Bilder , 4 kompl .
Betten , 3 Nachttische ,
1 Bücherschrk . , 3 Kre¬
denzen , zwei Kleiber -
schränke , 2 Standuhr ..
2 Spieselschränk « , 1
Waschkomm ., 2 Räh -
mc.schwen . 3 SBüf « .'ti3,
1 Rauchtisch , 8 öhais « -
lonaucs , 1 Äliotorrad ,
1 Vertiko , 1 Bücher¬
schrank , 2 Betten , 2
Spiegelschränke , drei
Waschtasche mit Svre -
gel , 2 Schränke , ein
Nadio - Apparat mit
Lautspr . Aku , u . Tisch ,
1 Tisch , 1 Sekretär . 2
Kommoden , 4 Schreib »
maschin «» , 1 Klavier ,
1 Drehbank nt . Elek¬
tromotor , 1 Personen -
Auto , 1 Trumeau , 1
Sosa , 14 Oelgemälde ,
1 Küchenschrank , ein
Tdandgrammopho » , 1
Dlpl .-Schreibtisch , ein
Akdcnschrank . 1 Lack-
silier , 300 Kg , Harz ,
3 eis. Fässer , 1 Laden -
thek« . 1 Werkbank , 1
Dezimalwaage , 1 gr .
Packtisch , 1 V«rvwl .
fält . - Apparat , 1 Steh¬
pult , 1 Nähtisch .

Karlsruhe , den
18. Juli 1981.

Heckel ,Gerichtsvollzieher .

3ronnns=
Versteigerung.

Mittwoch , d. 15 . Juli
11)31 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , tin Psandlokal .

Herrenstrab « 45»,
gegen bare Zahlung
im BollstreckungSiveg «
öffentlich versteig «! » :

2 Schreibmasch ., ein
Schreibt ., 4 Schränk «.
3 Büfetlis , 1 Bitrin « ,
1 Ruhebett mit Decke
u . 4 Kissen , 1 <Kob«-
lin . 1 Wanoschränkch ..
1 Teppich , 1 Spiegel
mit Konsol , 1 Stand -
grammophonaebäus « .
1 Klavier , 1 Vertiko ,
1 Standuhr , 2 Solas ,
I Svrechapparat , ein
Büch - rschrk . . 1 Äalch -
kommod « , zwei Betten
kompl . , 1 Kassenschrk .

Ferner an L>rt uni >
Stell « . Näheres im
Psandlokal : 1 Break .

K a r l s r u h e . den
II Juli 1931 .

Fischer .
M >»richtsiiollzieher .

Verlorei

Zu vermieten
-
j * r MKerei

mit Kolonialw .. un -
weit Karlsruhe , sosort

zu oersachten .
Angeb . unt . Nr . 5514
ins Tagblattbüro erb .

Sonnige
6 Zilnmer-

Wobnung
Kri « gSstr . 17k , Süds .,
Ecklage , in gt . Haus « ,
a . 1 Okt . . ebendaselbst

5 Ziin .-Mlinung
park . , in . beiden

^ !" tc

Anzügena ® Maö
in meiner bekannt erst¬
klassigen Verarbeitung
Elegant und tadellos im
Sitz |tfk . 195 . -

loscptiGoMiarb
Kaiserstraße 181

Am Marktplatz
lonniMZztmimrwvlmlmg
8. Stock , Zentralheizung , auch für Büro -
zwecke geeignet , auf 1 . Oktober frei .'

5 «
- -internationale Apotheke .

In einem Eckbauö in zentraler , verkehrS -
reicher Lage , 1 Treppe hoch, sinö im ganzen
oder geteilt ,

6 helle Zimmer
mit Küche und Zubehör

m vermiete » , geeignet für Rechtsanwälte .Acrzte . Zahnärzte , kauf « . Büro , eventl .Vereine . Offerten unter Nr . 681 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Große4Zfmm . -Wohn .
m . Zubehör u . Badezimmer , Waldstr . 33 II
p . sosort od . später zu vermiete « .

Anfragen Passage 15 . Telephon 751.

2 »rohe , schön « Sil .
Zimmer

nrtt 1 u . 2 Bett . , auch
m . Pens , auf 15. Juli
zu vermieten .

Bismarckstr . 71. II .

Ml . Zimmer
mit srp . Eins . , el . L..
f-of . od . spät , zu verm .
Klauprechtstr . 2 , IV . r .

At möbl . Zimin ,
ailf 15 . Juli

z« vermiete « .
Steiustratz « 3, IV .

Gut möbliertes
Wohn- u. Walz.
mit 2 Betten , sowie 1
gut möbl . Zimmer m .
1 Bett , per 1 . August
zu vermi « !« n .

Karlstrahe 57 . IV .

SÄ Bimmet
mit sep . Etite . an sol ." ernt billig zu v«rul .

aiserstr . 134. Hth . ll .
Zwei schöne

möbl . Zimmer
mit Küche , sos. zu ver -
miet . Zu ertr . Rastatt ,
Rauentalersirasze 25.

liätlm xinil Lokale

baden
mit Nebenzimmer

zu vcrmiet . Näheres :
MendclSiobnvlaö 3,

4 Treppen .

Huto -Oarage
Gebhardstrahe 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151.

Aelt . , ruhig . Fräul .
sucht möbl . Mausard .-
Zimmer ohne Bedien ,
mit Os«n , Licht , Was -
ser . Klosett . Angeb . u .
Nr . 5515 t. TagblatB .

Kansmann sucht per
1. August gut mobl .
Zimmer , evtl . m . Pen -
sion bei ein, . Dam « .
Angeb . unt . Nr . 551k
in » Tagblattbüro erb .

möbliertes Limmer
m . el . Licht , sofort od.
später zu vermieten .
Winterstr . 26b . III , r .
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht u . Badbeuüd .
für 25 M zu vcrmiet .
Treitschkestr . 7 , part .

Berussr . Sräul . sucht
ruhiges , möbl . Zim -
mer m . Kochgelegenb .
Ang . unt . Nr . 5513
ans Taablattbüro .

Bettwäsche
»u »ehr vorteilhaften Preisen 1

Kopfkissen br!
ki:;s - .93

Kopfkissen ^SSÄSTCCrl .20
Bettgarnituren

1 Oberbettuch festonlert , 150/250 •
dazu passend M Qfl

1 Kopfkissen 3 $«itig festonI «rt ein . !

1 Oberbettuch ,7» ^ .
"^ .

"
. ^ .

" 4 . Y0
dazu passend m # ^

1 Kopfkissen 1 .60
Unterbettuch SÄ 'Ä "1?1

!' 2 .45
160 cm br . if, für Ob . rb . Hüdi. r, kräftig « War . ^ 20

Haustuch cm br. lt, für KopfklsMn > ■M. t.r "«75
Halbleinen "O cm br. lt, für Vnt.rb.ttü6,.r 1 .45
Bettdamast 9.<tr. ift , ?ZV cm br. lt . » <z. t.r ■ .95
Bettdamast 1 .45

8ClSS0H 80/80 , echt rot, gefüllt mit 2 Pfd. Halb -
^^

Deckbett 23 .-
Steppdecke ÄKr . 15.50

utx &atxl

3 Zimmer-
Wohnung

Gebhardstr . !>. m . ein -
gericht . Bad , Loggia ,
nebst Zubehör , im 2 .
Ii . 4. Stock , aus I . Okt .
zu vermieten Zu er -
sragen im 1. Stock bei
Därtzbach .

Qcsen . Bad , el .
reichl . Zubehör , bal .
diast zu vermiet . Zu
crir . im 2. St . . 10— 12
it . 3—5 Uhr . Tel . S79.
Sonntag nachm . nicht .

Grobe
K Zimmer-
Wohnung

mit Bad u, reichl . Zu -
brbör , mimst d . Kai -
s« rplav , auch f . Büro ,
Praxis od . Pens . , ab
1. Ottvber billig zu
vermieten Zu erfrag .
Leopoldsvlaö 7 ». IV .

Sehr schöne , wnuige

5 Zjm .-Wohnung
Loggia , Bad etc . . Gar -
'xtl , ist Hirschstr. 112,
3 Trepp ., für 110 Ji
zu vernnet . Näheres
das« lbft parterr « .

gelegen « , schöne

z Zim .-Wohnung
Bad u . sonst . Zubeh . ,
sofort zu vermieten .

Ferner :
Weinbrennerstrabe

2 x i Zimmer»
Wohnungen

Bad . Mans , n . Zubeh .
sonnige ireie Lage . lo-
fort zu vermieten .
Nähere ? : Seminarstr .
Nr . 10 , Büro . Tel . (M.

Soficnstr . 174 . f . [o -
fort od . später fomtifc

3 Zimmerwohnitug
mit Bad . Mansarde u .
sonst . Zubcb . zu verm .
Näheres : Korkstr . 28.

3 Zlffl . -lMnung
Gebhardstr . 12 . evtl .
mit Garage , aus 1 .
Cfrober zu vermieten .
Siäheres : Teles . 3151.

Schöne
3 Zirn.-Wohnung
mit Badezimmer und
Zubebör sNeubaus , in
gut . Weststadtlag « . so
fort od . später zu ver -
mieten . Teleph 1834.

2
» rohe , schöne , oerrs .
>«eu Herger . , au ruhig .
Mieter zu vermi « ien .
Schüvenstr . 5» . L ^den .

Sonnig «Artenmohnung
2 Zim . u . Küche , aus
1. Aug . od. Sept . zu
verm . Ang . unt . Nr .■»542 a . Tagblattbüro

Zimmer
Leovoldstr . 27 , II . gr .

4 Zimnierwobnung
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . Oktbr . zu ver -
mieten . Näheres part .

>̂ rdl . möbl . Zimmer ,el . Licht , auf fofort zu
vermiet . Laminstr . 8 ,
з . St ., rechts . Sta del .

2 leere Zimmer
и . Maus . , evtl . gegen
Vausarbei , zu verin .

Wcstendstr . 4g , part .
Großes , gut

möbl . Zimmer
mit freier Aussicht , zu
vermieten ,
^ ossenstr 89, III . , l.

verloren .braune
Handtasche

Samstag abend nach
10 Ubr in Straften -
bah » v . Durlach oder
Turl . Allee — Hatzin -
ger —Gerwigstr . Tasche
mit Inhalt ohne Geld
nach Gerungstrasi « 35 ,
3. Stock , erbeten .

Kanarienuogel
entflöge « . Gegen gute
Belohnung abzusreben .

Gartenstrabe 27, I .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 15 . Juli 1931, nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokale . Herrenftrahe 45 » , gegen bare Zah -
lun « im Bollstreckungswege össentlich ver -
steigern : versch . Bücher . Bilder , Bibel - und
Wandsprüche , 1 Standschirm , 1 Photoapparat ,
versch . Schmuckg « genskinde , versch . Fastnacht -
schmuck , I Babngarnitur , 16 versch . Stoff -
rest« , 1 Wanduhr . 1 Handtasche , 1 (Fhevero -

^lettwagen , 9 Burschenanzüge , 2 Nähmaschi -
nen . 1 Ruhebett . 1 Credenz , 3 Schreibtische ,
1 Ziertisili , 2 - chränkchen , 2 vollst . Betten ,
2 Tvd . Silbcrkaffcelösscl . 1 Service , 12teilig ,
1 Kronleuchter . 1 Bodenteppich , i Badcein -
richtung , Kristallbehölter . Stühle . Bilder , 1
Tiivan , Kopswasser , 4 Herren - , IS Burschen -
Überzieher , 1 Regal , eine Anzahl Bibeln ,
Testamente und andere Bücher . 1 Wein -
schrank , 70 Fl . Weiszwein . 13 Kostüm « , 1
Lichtpausinaschinc . 1 Schreibmaschine , 2 Eß -
zimmer , 1 Stanölchr . 1 Fräsmaschine , 1 Sosa ,
1 Bertikow , 1 Tomen -Tchreibtisch . 1 Waren -
schrank , 1 Jnstrumentenschrani . 1 Kassen -
schrank und verschiedenes .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1931.
Theodor R - e. Ob«rgerichtKvoll »ieh«r .

V Lichtspiele
Heute bis einsclii . Donoerstag :

Lixsy Arna . Fritz Delius etc . , in
dem Ton- und Sprechfilm :

Seine Freundin Annette
(Die Frau , von der man niebtsrr cht )
Kin Fi .in , der die Frage — ob Frau

oder Freundin — au w rft
Dazu der stumme Großfilm :

Eine Nacht im Prater
ergreifendes Lebensbild

Jlei i) logiam ni
3.40 , 6 .^U, 8.30

Meterräder
ü . T.
Hercules

Tornax
Saiotäa

General -Vertreter :

O . Merkel
Akademlestr . 28 - Tel . 7065

Bequeme Ratenzahlung - Reparaturwerkstätte

Kontoristin
firm in allen kaufm .
Arbeit . , sucht , gestützt
aus prima Zeugnisse ,
Stellung bei sehr b« -
scheid Ansvrüch . (auch
balbtags « >eis« >. K« sl .
Zuschr . unt « r Nr . K9s
ins Tagblattbüro erb .

löjäbrig . Junge sucht
Lauiltelle.

Ang «b . unt . ? ! r . 5517
ins Tagblaitbüro erb .

zum sosortig . EintrM
gesucht . Zu erfrag , im
Tagblattbüro .

« tttenm -sellschast
HIand sucht

in Südwest -
deutschland sncht siir ihre KoS-

metische Abteilung
lZahnpasta , Rasiercreme , Seife ,

Hautcreme usw .)
fachkundige erste Kraft .

Bewerber sperren oder Damen >
m t̂ entsprechender lanmähriger
Praxis wollen Ihre auSsübilichen .
eigenhändig geschriebenen Angebote
unter Beischlub eines Lichtbildes
uwd Angabe von Referenzen . (Ye-
baltsansprüchen und Eintrittster -
m !n richten unter Z! r . M 8G66 an

Annoncc « fre» z, Mainz .

Billigste Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm- Zutaten
Drahtgestelle !
Japon - Seid «

von Mk . 3 -30 an
Wiener - Seide
von Mk . 4 - an
in ca . 60 Farben

Posamenten , Elektr . AnfhHnger jeder Art

Spezialhaus W . Clorer jr .
Knlnci Ütraüe 1.36 H . Friedrichsbad

gut erhalten
taust und
» erkauf »

sortwährend
Hischmann , Zanringerstr. 29

tilnder -
Svortlicacwagc »

weih , mit Dach , sehr
billig zu verlaus «« ,
Aiigarl «nstr . 73. III .
1 Gaäbadeoseu und

Zinkbadew . . 1 Ilus -
ziebtisch , 1 B «rt !ko . 1
Biichenchrank bill . zu
verkaufen .
Eisenlohrstr . Z0 , part .

Gut erh . . balbchrom .Rccordenn
4 Reihen . 6U Bässe , z.
äilszersteu Preis i»on
100 TM zu verlausen .

>? u u z i k e r .
Waldstrahe 2 « . III .

Eichenes

Büfett
für nur

150.-
abzusebeu .

Mödel - kifMO !
'
.

KarlSr . , Kaiserstr . 89 .
Sslamni ., w«iß « rGasherd

m . Tisch , emaill ., bill .
zu verlaus «» .
Sü »«ndstr . 26 . part .

Eel «fl. Büfett i . nufsb .
u . eich ., Kred«nz eich . .
Spicg « lschräiike eichen
u . weis, . Ausziehtische ,
eleg . Waschkommoden
nu ^b . dunkel eichen u .
i . weife , Bett iveib m .
Wollmal 'ratze . wi « neu
4 ^ M , ltiir . Schrank ,
pol Schrank 28 Jt ,
Schreibt . 30 Jl , Tipl .»

Scrvenzimm . bill . bei
chuster, Möbelgeich .,

Ludw . - ZSildelmstr . 18.

nsverem Karisri
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz auf 31 . Dezember 193«.
Aktiva . KM . Passiva . RM _

Warenvorräte . 501 009 .45
Einrichtungen . 255 004.
Grundstücke . . 627 500 .—
Angelegte Werte 142 557 .51
Kassenbestände

und Forderungen 1 092 914 .54

Jt 2 618 985 .50

Geschäftsguthaben
Reserven . . .
Grundstücks -

schulden
Spareinlagen . .
Sonstige Verpflich¬

tungen . . .
Rabattverpflich¬

tungen . . .
Erübrigung .

469 249 .24
803 645 .82

124 873 .27
475 678 .6?

287 849 .13

310 440 .09
147 249 .33

JC 2 618 985 .50

Die Geschiiftsguthaben der Mitglieder betragen am 31. D®*
jzemlx -r 1930 : RM . 469 249 .24 gegen RM . 457 940 .25 am 31. v ° '

zeinber 1929, mithin mehr RM . 11308 .99 . Die Haftsurnn 1
, jsämtlicher Mitglieder beträgt am 31 Dezember 1930 : Reich ® j

mark 681 060 .— gegen RM . 726 330.— . am 31 . Dezember 1929 |mit hat sioh die Haftsumme verringert um RM - 45 270 .—. J . . i
Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1930 : 24 211 . E lB. jgetreten sind im Laufe des Jahres 1930 : 2140 . ausgeschieden
durch Tod , Wegzug . Auflösung des Haushalts usw . 1700, dut *'"
Ausschlug 1949. so daß die Mitgliederzahl nm 31 DezeinW
1930 : 22 702 beträgt .

Der VorsM des LeliensbeilOrlnlsvereins Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Prüll . R . Thomann . J . Reinfort E . W i 1 c

„ Ceres " Reform - Gaststätte
Kaiser Straße 56 , l Treppe

Täglich wechselnde , reichhaltige
MITTAG - UND ABEND - KARTE

Feine A b e nd - S p e z i a Ii t ä t e n
Zusammengesetzte ESSEN zu 85 Pfg und 1 .— Mk .

Dunkelbl. Anzug
mittl . Figur , gut erb . ,
zu vcrf ^ nkn . Zu ersr .
iin Tagblattbüro .

^ Piano
Ackermann , Hell Nuß
bäum , wi « neu , billig
zu »erkausicn
Siidendstr . 10. II . t .

Anzusehen Vi2— '/- 4 u .
abendK MB— 9 Uhr .

Pianos
gebr . von Jl 850 .- an
neu . von Jl 850 .- an

Jetzt Dur acher Allee 28

Zu verkaufen :
1 vol . Schrank . 20 Jl ,
1 Waschkommode m .
Marmor ? ! . 35 Jl , 1
Nachttisch . 5 Jl . Händ¬
ler »erbet . Westend -
stratze 21 , part .

Gut erh . kleinererLieferwagen
besonders für Metzger
geeignet , in fahrberei ,
>em Zustand , billigst
zu verkaufen . Angeb .
unt Nr . 693 i . Tag -
blattburo erbeten .

Bernhardiner-
Riide . bildschön . Tier .
1 I . alt . sehr wa » l. .
treu u . folgsam . Ttsw .
Sibälerhund dress . . ^1
Arredale -Terrier ein
sehr schön , weih . Spit -
»er . 1 Affenvlnscher -
Schnauz . , hcrrl . Tier -
chen . i . Austr . zu verk .

Auch werden Hunde
in Dressur -Vcnsion . z.
Scheren u . Äa -den an -
genommen .
Klemm . Tresi .- Anstalt

Nintheimerstr . 33.
Blaner
Wellensittich

Donnerstag abd . cnt -
flogeu . Geg . Belohng .
abzug . b . Distelhorst ,Gras - Rbenastr . 16.

Büfett
Bücherschrank zu kau¬
fen gesucht . Angeb . u .Nr . 5479 !. Tagblattb .

Herrenzimmer
fteii. Auto od . Klavier
zu vertaulchen . Antra -
gen an Postfach 15 » .

Goliath

die für Sie fein Interesse mehr habH
brauchen nicht als wertloses Kavital
dem Speicher zu veralten — geben $ :« JJJ,kleine Anzeige auf ! Durch die kleine ^
»eige im Karlsruher 5agblatt Ivrechen
an einem Morgen zu lausenden ron f (schen . D . c kleine Anzeige im Karlsruh .
Zagblatt ist die ideale ^Vermittlerin , « >!»

Angebvi und Nachlraae ^

od . ähnlich . Kahrzeug .
gut erhalt . , zu kaufen
«sucht . Angebote mit
ireis unter Nr . 694

ins Tagblattbüro erb .

ÄtteueMettatiti * )
durch Hormone gehsil * '

fluisenen erregende Entdeikuno -
Frühzeitiges Altern , Altersschwacher
Blutdruck , Herzbeschwerden . Arbeltsu ^ ü<
(Vorsicht : Sdileganfall !)
Organold -Tabletten nach Geheimra »
Sieber . Hergestellt nach den 2 Deuts ^ ®

Uggk Reichspatenten Nr . 431 793 und

in all
SSw beur

1 min

W

( Originalpackung ä 100 Tabl . 3.75 * j
\ in allen Apotheken . Ärztlich gliin ^ "
| beurteilt . Ausführt . Broschüre « illub '
\ mit Originalgutachten eines bekan Ĵ

•

\ Professors der Universität Berlin »
Itenlos portofrei . Absolut unw^ rb '*1 •

^ lieh I Unverlangte Nachnahmen 9

; geschlossen 1 .
k General - Depot und
\ Kronen - Apotheke ,

Block 136 Friedrlchstrafje 1


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

